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vermag. An der Waarenausfuhr Danzigs iſt 


Schifſstonnen eingekommen — 81 Schiffe weniger, 
daſſelbe 1883 mit 8278 Tonnen und einer Zunahme 


dagegen 61 748 Schiffstonnen mehr als 1882 Dieſe 
roben Zahlen bedürfen indeß der näheren Prüfung 
und Erläuterung. 

N =. munachſ die ſcheinbare Zunahme des Ex⸗ 
portes beltifft, ſo verſchwindet dieſelbe alsbald, 
wenn die ſtaltgehabte Ausnutzung der für biefen 

ort verwendeten Schinsräume genauer ins Auge 
eat wird. Denn, abgeſehen von denjenigen See⸗ 
chiffen, welche unferen Platz lediglich für Nothhafen 
angelaufen waren, find 1883 unter jenen 2063 
Schiffen von zuſammen 875 664 Schiffstonnen 
Ladungs fähigkeit nicht weniger als 226 Schiffe von 
ul 163 ae onen er 1 5 

er ausgegangen (gegen e un 

Saifatennen im Vorjahre, d. 1. fait ein | Jahres nur ca. 35 000 Tonnen zur Verſch ffung 
Fünftel der ganzen Tonnage, und 106 Schiffe ekommen. In der Zeit vom 1. Juli 1883 bis ult. 
von zuſammen 79 133 Schiffstonnen mehr als | Junt 1884 haben daber unſere geſammien Getreide⸗ 
1882) Aber auch bei den übrigen 1803 derladungen kaum mehr als 105 000 Tonnen be · 
Schiffen iſt die Beladung eine unzulärglichere ge: tragen. Daß dieſer empfindliche Rückgang 
weſen als bei den 1925 Schiffen, welche im Jahre | unſeres bedeutendſten Handelszweiges 
vorher mit Ladung von bier ausgelaufen find. | ſeit dem vorigen Jahre die geſammte a 
Denn nach der ſtatiſtiſchen Ueberſicht des Waaren⸗ werbsverhältniſſe an unſerem Platze „ſchwer 
Ausganges find 1883 insgeſammt 606 943 Tonnen bedrückt und ſich immer entſchied auch 


Güter aller Art ſeewärts verſchifft worden (gegen bis in die kleineren Candle des geſchäft⸗ 
628 679 Tonnen im Jahre vor ii Der Taube lichen Lebens hinein bemerkbar macht, iſt ſelbſt⸗ 


m 89 113 Schiffstonnen verwandelt verſtändlich, da ſchließlich auch der Kleinhandel, 
eh in eine thatſächliche Minderausfuhr | das Handwerk und überhaupt die Raise wirth⸗ 
von 21 736 Tonnen. a latze von einer 

An und für ſich würde nun allerdings eine | gedeihlichen Geſtaltung der großen Seehandels⸗ 

Verminderung des Waarenganges ſeewärts um ca. zweige mehr oder weniger abbängig find. 
3% Procent nicht viel bedeuten, wenn es nämlich Befriedigender als im Exportgeſchäfte hat ſich 
bet der Geſtaltung der Handels verbältniſſe nur auf 
das Quantum der geſammten Güterbewegung an⸗ 
käme. In dieſem Falle aber handelt es ſich in 
Witch dei um eine Abnahme ſpeclell des Exportes 
von Getreide und Mühlenproducten um den nicht 
unerheblichen Betrag von 66 570 Tonnen; und 
dieſe Abnahme iſt in ihrer Bedeutung für die Er⸗ 
werbsverhältniſſe unſeres Platzes durch die ibr 
gegenüberſtehende Mehrausfuhr von ca. 11070 
Tonnen Holz, 5400 Tonnen Spiritus und Sprit, 
23 635 Tonnen Robzucker, 2375 Tonnen Melaſſe 
und 2280 Tonnen Kartoffeln N circa 
44750 Tonnen, in keiner ſe aufgewogen 
worden. — — 

Die Befriedigung über die raſche und be⸗ 
deutende Zunahme des Zuckerexportes wird leider 
allzu ſehr beeinträchtigt durch die überaus uns 
ünftige Preisconjunctur, unter welcher das Geſchäft 
n dem Elzeugniſſe der in unſeren öſtlichen Provinzen 
ſeit wenigen Jahren zahlreich entſtandenen Zucker ⸗ 
fabriken ſich ſeit Jahresfriſt vollzieht — eine 
rückgängige Conjunctur, deren Ende und Ausgang 
noch gar nicht abzuſehen if. Ebenſowenig 
darf binfichtlicg des Holzhandels aus dem We 
das Vorjahr von 422452 auf 440903 weil: 
meter, d. i. übrigens um nur etwa 4 Procent, 
gewachſenen Export auf einen günſtigeren erlauf 
des Geſchäftes geſchloſſen werden. Fi Gegentheil, 
dieſe bedeutende Branche unſeres Seehandels, die 
nach der Quantität des Materials ſowohl als 
namentlich auch wegen der zahlreichen Arbeits: 
kräfte, welche bei der Bearbeitung und dem Trans⸗ 
porte der Hölzer Beſchäftigung und Verdlenſt 
finden, ſowie mit Rückſicht auf den Betrieb unſerer 
vornehmlich auf die Holzfahrt angewieſenen 
Segelſchiffrhederei, innerhalb der wirtbſchaftlichen 
Thätigkeit an unſerem Platze eine erſte Stelle ein⸗ 
nimmt, hat bei der zögernden Nachfrage der 
auswärtigen Abſatzmärkte und den gedrückten 
Preſſen im vorigen Jahre noch ſchlechtere Ge⸗ 
ſchäfte gemacht als 1882. — Somit bleibt denn 
von den Geſchäftsbranchen, welche in der Ver⸗ 
kehrsſtatiſit des vergangenen Jahres mit einer 
größeren Exportziffer erſcheinen, nur das Spiritus: 
und Spritgeſchäft, welches, wenn auch eben 
falls beeinträchtigt durch eine mangelhafte Kartoffel⸗ 
ernte in unſerer Provinz, doch immerhin außer 
einem größeren Umſatze auch eine erfolg⸗ 
verſprechende geſchäftliche Entwicklung aufzuwetſen 


— — 
Schleſter, ja ſogar Armenier werden uns unter den 
preußiſchen Handelsgäſten namhaft gemacht. Von 
Langfuhr und Oliva her kamen in geringerer Zahl 


aller liberalen Gemeinderäthe des Landes hierher 
zu einer Verſammlung eingeladen, um über 
geeignete Mittel zur Bekämpfung des neuen, von 
der Regierung den Kammern vorgelegten Schul · 
geſetzentwurfs zu berathen. 

London, 4. Auguſt. Im Unterhauſe theilte 
Gladſtone heute mit, die Regierung hätte einen 
wichtigen Schritt hin ſichtlich Aegyptens in Aus ficht 
genommen und hoffe, ihn morgen ankündigen zu 
können, ſie wolle auch morgen einen Credit für 
eine Expedition zum Entſatze Gordons beantragen, 
für den Fall, daß eine ſolche nothwendig würde. 

Paris, 4. Auguſt. Von geſtern bis heute 
Morgen wurden von Toulon 4, von Marſeille 
16 Choleratodes fälle gemeldet. 

Verſailles, 4. Auguſt. Die National⸗ 
BVBerfamminng tft heute zuſammengetreten . Präſident 
Zeroyer ſchlug vor, die Geſchäftsorduung der 
Nationalverſammlung von 1871 vorbehaltlich von 
Abänderungen en bloo anzunehmen. Nach heftigen 
Unterbrechungen der Rechten und Linken wurde 
der Vorſchlag angenommen, 

Rom, 4. Auguft. Die „Agenzia Stefani“ 
theilt mit, daß die italien iſche Vertretung auf der 
Londoner Conferenz vor Schluß derſelben erklärte, 
daß Italien durch die ſeitens ſeines Bevollmäch⸗ 
tigten während der Gonferenz ausgedrückten An⸗ 
ſchauungen fich für die Zukunft in feiner Actions. 


freiheit nicht gebunden erachte. 
—ů—ů—ů ů —— —ß—³—vði————ͤ äTl—üé— 
Danzigs Handel, Gewerbe und Schifffahrt 
5 im Jahre 1883. 
Der unter dem vorſtebenden wie all: 
jährlich jo auch pro 1883, von — — Borfießeramt 
der biefigen Kaufmannſchaft herausgegebene Jahres⸗ 
bericht iſt ſoeben eiſchienen. Uns ein weiteres 
Eingehen auf die Special⸗Abſchnitte des umfang⸗ 
reichen Actenſtücks vorbehaltend, thellen wir beute 
zunächſt aus der allgemeinen Ueberſicht, welche 
der erſte Abſchnitt des Berichts giebt, das Nach⸗ 
würde e ae 108 
e im e 1882 eingetretene Beſſerung der 
Verbäliniſſe — ſagt das Vorſteheramt ei ift leider 
nur vorübergebend und von kurzer Dauer geweſen. 
Das Jahr 1883 bat in ſeinem weiteren Verlaufe 
die günftigen Ausſichten, welche es der commer⸗ 
stellen und gewerblichen Thätigkeit an unſerem 
Platze zu eröffnen ſchien, nicht erfüllt. Der eine 
große Zweig des Danziger Seehandels, der 
Getreidebandel, if zwar im erſten Semeſter 
des vergangenen Jahres noch durch die reichlichen 
Zufuhren aus der 1882er Ernte unſeres Hinter⸗ 
Landes begünſtigt geweſen, hat dann aber in der 
zweiten Hälfte des Jahres einen empfindlichen 
Niedergang erlitten. Auch im Uebrigen fügt ſich 
aus den Specialberichten über die einzelnen Ge⸗ 
ſchäftszweige ein befriedigendes Geſammt bild 
unſeres Handels und unſerer Schifffahrt im Jahre 
1883 nicht zuſammen. Wo während des Vor⸗ 
jabres 1882 eine Beſſerung der Verhältniſſe einge 
treten war, iſt ſie 1883 meiſt wieder verloren 
8 u. a. auch in der Rhederei; — und 
we rg namentlich in der zweiten Hauptbranche 
. Seeexportes, dem Holzhandel, ſchon 
ſich bi «A Geſchäftslage eine ſchwierige war, bat 
5 eſelbe unterdeß noch ungünſtiger geitaltet- 
8955 wirklich befriedigenden Verlauf bat im 
Erg nur das Speditionsgeſchäft genommen 
al 3 mag auf den erſten, oberflächlichen Blick 
cheinen, als ob dies ungünſtige Bild durch die 
Zahlen über die Bewegung unſeres Seeverkehrs 
un vorigen Jahre nicht beftätiat werde. Denn es 
find 1883 aus unſerem Hafen 2063 Schiffe von zu⸗ 
ſammen 875 664 Schiffstonnen ausgegangen — der 
Zahl nach 17 Schiffe weniger, der Tonnage nach 
aber noch 89 113 Schiffstonnen mehr als im Vor⸗ 
jabre —, und 2042 Schiffe von zuſammen 867 382 


. ——7jr ⁰˙— 
münde, der früher das einzige Bollwerk zur Siche⸗ 
rung der Weich ſeleinfahrt bildete, in kleinerer und 
gt üben Zabl, auch einzeln, die Schiffe, deren 
Kiel die fernſten Meere durchfurcht hatte. Ks allen 
Nationen kamen die kühnen Seefahrer herbeigezogen 
und führten auf ſchwanker Planke die Echte 
fremder Erdſtriche mit ſich, die fie auf dem Domi⸗ 
niksplane vertauſchen oder in klingende 0 ums 


Telegraphiſcher Specialdienf 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 4 Auguſt. Das „Münchener 
Fremdenblatt“ will wiſſen, die Reichstagswahlen 
würden am 13. Oktober ftattfinden. 

Berlin, 4. Auguſt. Die „Nordd. Allg. 3.“ 
bringt au der Spitze einen der Form nach gegen 
die „Times“, der Sache nach gegen die eungliſche 
Wolitik gerichteten Artikel, in welchem fie ſagt, 
die „Times““ führe einen künſtlichen Apparat 
von Gründen an, warum Deutſchland auf 
der Conferenz mehr Frankreich als ng: 
land unterſtützte. Die natürliche Erklärung, 
daß Dentſchlands Haltung durch ſein Inter · 
eſſe geregelt würde, deute fie kaum au. 
Die Intereſſen Deutſchlande und Frankreichs feien 
wentiſch, weil beide die Intereſſen ihrer 
ägyptiſchen Bondholder wahrzunehmen hätten. 
Deutſchland habe außerdem ſeine Beziehungen zu den 
übrigen Mächten im Auge zu behalten. England 
habe Deutſchland, Oeſterreich, Italien, Rußland 
gegenüber ſich in identiſcher Norm aus geſprochen, um 
einen Druck auf Frankreich auszuüben, zweifellos 
in der Erwartung, daß dieſelben es ſich zur Ehre 
rechnen würden, die engliſchen Kaſtanien aus dem 
fran zöſiſchen Feuer zu holen. So viel die „Nordd. 

Allg. Ztg.“ weiß, zeigte keine der genannten 
Mächıe hierzu Neigung. 

Berlin, 4. Auguſt. Bei der heute fort⸗ 
geienten Ziehung 4. Klaſſe 170. Klaſſen lotterie 
fielen: 

2 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 5053 
50 657. 

35 Gewinne von 3000 Mt. auf Nr. 2883 
5707 6014 8427 11335 13774 22069 
24 160 27 456 31422 33 744 34 141 39 619 
42 427 42 618 42 667 42 832 43 372 43 960 
46 312 47 715 48 517 54239 57 676 63 110 
65089 68458 82345 84 055 86 891 
87 043 89 523 90 938 91339 94 847. 

52 Gewinne von 1500 ME. anf Nr. 12 887 
141124 14 278 14 982 15 269 17 127 

24209 19 627 19 909 20 094 21225 22 508 
221 25 441 25 805 26 628 29 846 32 133 

9 33 961 36 797 37 966 39 396 41178 

44 582 
46 501 50 310 53 549 55 346 57 323 
E 816 57853 58 253 63 321 64870 66 624 

447 09 911 70 025 70522 72 90€ 75246 
76 077 77121 84514 87106 87521 87 927 
#3 554 91330 92 060 93 180. 

Wien, 4 Auguſt. Alle Blätter gloſſiren die 
Thatſache, daß bei Laubr's Leichenfeier das Burg» 
theater wicht vertreten war. Sonnenthal, Lewinsky, 
die Wolter hielten es nicht für nöthig, auf 
wenige Stunden ihre Sommerruhe zu unterbrechen, 

um ihrem Wohlthäter vie letzte Ehre zu erweiſen, 
wohl um nicht nach oben anzug oßten; 
auch Wilbrandt erſchien nicht. Es ſagte darum 
eilen: Was Laube als Director des 
Hofburgiheater®, als Schöpfer des Stabtihenterd 
geleiftet, Berufenere ſolllen es an dieſer Stelle 
aussprechen. Deſto größeren Eindruck machte es, 
daß Director Dietz vom Berliner Schaufpielhaus 
erſchenen wat, um im Namen der Künſiler⸗ 
genoſſenſchaften aller preußiſchen Theater, im 
Namen aller deutichen Schanſpleler und der 
geſammten Künftlerwelt einen bewegten Nachruf 
zu widmen. Nach einem Telegramm des „Berl. 
Tagebl.“ war Laubes Gegräbniß im Vergleich zu 
dem der — geradezu armſelig. 

Brüjlel, 4. Auguſt. Die Bürgermeiſter von 
Brüſſel — Antwerpen haben die Mitglieder 


erläut 

ſteht nun ſpeciell im Getreidehandel ein Rück⸗ 
gang des Exportes um 65 300 Tonnen und um 
20 Procent gegenüber. Derſelbe fällt ausſchliezlich 
in die zweite Hälfte des vorigen Jabres; er 
bat ſich unterdeß im erſten Semeſter 1884 bis auf 
80 Proc. gegen die gleiche Periode der beiden Bor: 
jahre geſteigert. Denn mäbrend in den erften ſechs 
Monaten 1882 ca. 190 000, 1883 ca. 176 000 Tonnen 
Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten ſeewärts ab⸗ 
geladen wurden, find in der erſten Hälfte des neuen 


von zuſammen 867382 Schuffstonnen 513149 Tonnen 
3 eingegangen; d. i. gegen das Vorjahr 1882 
eine Zunahme der chiffstonnage um 61748 Schiffe ⸗ 
lonnen und der Güter bewegung um 43539 Tonnen. 
Bei derſelben bandelt es ſich jedoch nicht etwa um 
reichlichere Bezüge für den einheimiſchen Bedarf 
im Eigenhandel unſeres Platzes, ſondern aus⸗ 
ſchließlich um größere Speditionen induſtrieller Roh⸗ 
matertalien — Eiſen, Baumwolle, Chemikalien — 


dann, zunächſt wegen der in Kor Fr 
olen, der 


maßen 

liches Lager noch unverkauft geblieben iſt und 

feinen Inhabern beträchtliche Verluſte bringt. 
Unſer Abfatzgebiet für Salz, Petroleum, 


nd — hat auch im vorigen Jahre 
4 Einbuße erfahren. Während die 
Verſorgung des Hinterlandes mit dem über unſeren 


Hafen ſeewärts 
ren durch die Concurrenz der binnen: 
a Belzwerte immer mehr zurückgedrängt 
wird, iſt nunmehr unſer Petroleumhandel „en 
gleichartige Situation eingetreten. an f — 
in den beiden letzten ahren ſein Theis 
Abſatzgebiet in Polen ſchon größeren Ju. 
an das kaukaſiſche Petroleum verloren. ia a 
wieweit auch in den preußiſchen Dise tel. 
der durch jet billige Autnahmetarie der be 0 
ligten ruſſiſchen und deulſchen Eisenbahnen 5 
ünftigte Import des ruſſtiſchen Petroleum 
das eewaͤrts eingeführte amerikaneſche Product 
vom Markte verdrängen, und welche Umgetlaltung 
der Pelroleumbandel der preußiicen Oſtſeebäfen 
dadurch erfahren wird, bleibt noch abzuwarten. 
Wenn endlich unſer Steintoblenbande 
obei an 10000 Menſchen das Leben verloren. 
Im Jahre 1362 wurde eine ahnliche Gefahr durch 
utd und Wachſamkeit der Bürger glücklich ab⸗ 
ewendet. Einer der drei littauiſchen Fürſten, 
Reyſtutb, der von den Kreuzberren gefangen und 
aus dem Martenburger Schloſſe wieder entronnen 
war, hatte ſich zu feinem e dem 
Herzog von Majovien, geflüchtet und ſann nun mit 
dieſem gemeinſchaftlich auf Nache gegen den Hoch⸗ 
melſter. Eine Plünderung der ſeit dem vor⸗ 
erwähnten Ueberfall zum Orden gehörenden wohl: 
babenden Stadt Danzig, und war, der 
1 6 wo * . ae 
egenden hierher zuſammenfloſſen 
derdbinzuſtrmenden Volksmenge ſich der Verrath 
um ſo unbemerkbarer bineinſchleichen konnte, ſchien 
den Rachedurſt und die Naubgier am beiten zu 
befriedigen Nach getroffener Verabredung kamen au 
800 Ruſſen, alt Kaufleute verkleidet und heimlich 
bewaffnet, nach Da zig. An einem beſtimmten 
Tage ſollten ſie den räuberiſchen Ueberfall auf 
me ENG ne a 
tlich beginnen, un 
genen Set mi Han enten wolle ber, auf 
el vor Danzig eintre h 

1 Erttürqmung der Thore dabei zu fe 


| rdacht und zwang einige 
Fenner, man ſchöpfte Ve f Dat 5 tete Volk 
rößten Theil der en nieder, und 
de 308 112 als er den übeln Ausgang erfuhr, 
nel in feine geimath zurück. Um ähnlichen 
uftritten vorzubeugen, gab der Hochmeiſter, 
damals Winrich von Kniprode, die Verordnung, 
daß künſtighin den fremden Kaufleuten nur drei 
Tage lang das Feilbalten ihrer Waare auf dem 
Dominitsmarkte zu erlauben jet 
Mit der Entwickelung des Handwerker⸗ und 
Zunftweſens begannen auch die Ritter⸗ und Zunft⸗ 
fpiele, das Schelbenſchteßen, Wettrennen u. |. w. 
während der Marktzeit ſich immer mehr Elngang zu 
verſchaffen. Um da! 16 und 17. Jahrhundert war 


Zum Dominik. 


Beſonders herrlich blühte der Han 
unter der Regierung des deutſchen 1 
unter dem mächtigen Schutze der deutſchen Hanſa. 
Ein getreues Abbild von der Bedeutung Danzigs 
für den Handel aller Länder gab beſonders der 
Dominiksmarkt, der am Tage des heiligen Domi⸗ 
nikus feinen Anfang nahm und ſchon ſeit Swante⸗ 
polks Zeit [1260] beſtebt. An dem genannten Tage 
ivendeie das älteſte Kloſter Danzigs an feinen 
zwanzig Altären die Fülle ſeiner geiſtigen Gnaden 
gegen untadelhafte klingende Münze. Um nun 
möglichſt vielen gläubigen Chriften Gelegenheit zur 
Erlangung dieſes weithin, berühmten Ablaſſes zu 
bieten, batten ſchon in frühen Zeiten die klugen 
Vater vom Orden des heiligen Dominikus auf den 
Ablaßtag einen Jahrmarkl eingerichtet, der auf 
dem ſogenannten Dominiksplane am Hohenthor ab⸗ 
gehalten wurde. In der guten alten pomm relliſchen 
Zeit war dieſer Plan und noch viele andere 
liegende Gründe Eigenthum des bevorzugten Kloſters 
geweſen. Aber ſchon während der Herrſchaft des 
deutſchen Ordens hatten Hochmeiſter und Ratb ge: 
meinſchaftlich die unternehmenden polniſchen Väter 
auf die Mauern ihres Kloſters beſchränkt. Das 
that jedoch ihrem Ablaß keinen Abbruch und dem 
Jahrmarkt noch viel weniger. Der letztere gewann 
im Laufe der Zeit eine wahrhaft großartige Aus⸗ 
debnung und Bedeutung und verſammelte in jenen 
Jahren Kaufleute von allen Enden der damals be⸗ 
kant ten Welt auf dem Plage neben dem Junker⸗ 
ſchießgarten zu Danzig. An den Markitagen ruhten 
alle ſonſt ſo ſtreng gewahrten Vorrechte der Dan⸗ 
ziger Bürger, denen bisher ganz allein jeglicher 
Kauf und Verkauf in den Mauern der Stadt vor⸗ 
behalten war, und der ausgedehnteſte Bes 
trat an die Stelle jener eng gezogenen Schranken, 
innerhalb deren jedoch der Wohlſtand der ſtreb⸗ 
ſamen Stadt ſo mächtig emporblühte. 

In den erſten Tagen des Auguft, und wohl 
noch früher, nahten dem alten Thurme bei Weichſel⸗ 


ſetzen wollten. Da landeten ha 8 
Weichſelſtromes die Sand d n den e la 
die Schiffe aus Lübeck, Wismar, Bremen und Ham 
burg, die Bier, Heringe und Krämerwaaren mancher lei 
Art auzluden. Neben ihnen ankerten zablreiche 
Flamländer mit ihren Laken, d. h. Tuchen und 
äbnlichen Stoffen. Die Spanier in ihren weiß 
n großen Fahrzeugen brachten Oel, Wachs, 
ein, Reis und Honig; bewegliche Franzoſen 
lieferten in großen Maſſen das vielbegehrte Baien⸗ 
ſalz, das tief nach Polen und Rußland von 
Danziger Händlern de wurde, auch rothen 
Wein in mächtigen Gebinden. Die Schottländet 
brachten Wolle und geringeres Pelzwerk, die Bra 
banter und die Amſterdamer ſuchten mit ihren 
Laken und Heringen den Brüggern den Rang ab. 
zulaufen. kandin zwiſche Schiffe, kleiner Bauart 
und in geringer Zahl, ankerten Vöſteeut inmitten 
der Fahrzeuge anderer, reicherer Völker; denn die 
Dänen, die Schweden und Norweger kamen nur, 
um Waaren au holen, zu bringen batten fie nichts 
Bornholm allein war ſo glücklich, Butter und ge⸗ 
mäftetes Vieh ſenden zu können. 
Nicht weniger großartig war der Zug von der 
Landſeite ber. Auf der großen Straße don Dirſchau 
über Prauſt nach Danzig nahten die befreundeten 
Genoſſen aus den preußiſchen Schweſterſtädten, aus 
Thorn, Kulm, Heilsberg, Elbing, Braunsberg und 
den zahlreichen Landſtädten, in denen deulſche Ein⸗ 
gewanderte die Sitten ihres Heimatblandes treu 
gegen polniſche Anmaßung und Frivolität bewahrten, 
Es nahten aber auch in dichlen Scharen die 
übermüthigen Großpolen mit ihrem bettelhaften 
Prunk, die Littauer, die Ungarn, die Böhmen und 


nehmen und 1 5555 . ſich aufs freieſte darin 
e 


1310, als der Markgraf von Brandenburg, der 

erzog Wladislaw von Polen und der deutſche 
Ritterorden ſich um Danzigs Beſitz ftritten. Die 
Lanzenknechte der Kreuzherren ſchlichen ſich 


Theil der Einwohner ſie in 
Schuß nahm, entſtand ein mörderiſches Gefeckt, 


gegenüber der durch die überaus niedrigen Bahn⸗ 


tarife unterſtützten Verſorgung des provinziellen 
Abſatzgebietes mit ſcleſtſchen Kobler ſich wenigſtens 
quantitatio noch 


aber auch durch den außerordentlich niedrigen Stand 
der Seefrachten von den Koblenhäfen der britiſchen 
Oſtküſte nach Neufahrwaſſer. Der Concurrenz⸗ 


kampf um die Verſorgung unſerer Küſtendiſtricte 


mit ſchleſiſchen oder engliſchen Steinkohlen wird 
eben großentheils er nd der Eiſenbahnen einer 
gefahr See⸗ und Stromſchifffahrt anderer Seits 

Für unſere Rhederei haben ſich im Verlaufe 
des vorigen Jahres die Verbältniſſe wieder vers 


ſchlechtert. Bei dem empfindlichen Drucke einmal 
des rapide vorſchreitenden Ueberganges von der 
Segel⸗ zur e e andererſeits des augen⸗ 

tniſſes zwiſchen den im See⸗ 
verkehr überreichlich angebotenen Transportmitteln 


ſcheinlichen Mißverhä 
und dem derzeitigen Umfange der Güterbewegung 


auf den Meeren waren lo nende Frachten ſchwer 


zu erlangen. 
Die Umſtände, welche 1883 und bis in die 
Mitte des Jahres 1884 hinein auf den Gang der 


Geſchäfte an unſerem Platze ungünſtig eingewirkt 
und in ihrem Zuſammentreffen dahin geführt haben, 
daß dermalen faſt alle Zweige unſeres Handels und 
unſerer Schifffabrt mehr oder weniger darnieder⸗ 
ſind augenſcheinlich ſehr ver chiedener Art. 

Die Geſchäftsloſigkeit im Holzhandel hat andere 
Urſachen als der Rückgang des Getreideexports oder 
ande a Lage des Zuckergeſchäfis; und der 
Einfuhrbandel unferes Platzes leidet zum Theil 
unter Verhältniſſen und Conſuncturen, welche von 
der derzeitigen Lage unſeres Exportgeſchäfts ganz 
Andern 5e find. Ohne Zweifel iſt es vor allem 
chlechte Ernte des vorigen Jahres geweſen, 

welche, indem ſie in der wichtigſten . 
ort er⸗ 
einſchränkte, durch den Mangel an Aus⸗ 
frachten zus eich die Lage der vornehmlich auf den 
erkehr des Heimathshafens angewieſenen 

Rhederei verſchlimmerk und durch die verminderte 
Kauffäbigkeit unſeres Hinterlandes auch ar 
aber 
chuftlichen Ver⸗ 
ente die erſte und weſent⸗ 


liegen, 


als die 


Andern die 


unſeres Platzes die Zufuhren und den 
beblich Platz Exp 


eigenen 


portgeſchäft in Mitleidenſchaft gezogen hat. 
iſt auch fir die Beſſerung der ges 
hältniſſe eine gute neue 
lichſte Vorausſetzung, — freilich nicht die einzige. 
—— ER BR 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Auguf. Der Artikel der 
Ztg.“, welcher auszuführen ver⸗ 
ſucht, daß die Vertheuerung des Getreides nicht 
im Grenzzoll liege, ſondern in dem Getreide: 
zoll, der in Geſtalt von Grundſteuer im Innern 

& giebt getreu die Ans 
ſchauungen des Reichskanzlers wieder, wie folgende 
paxlamentariſche Reminiscenz beweiſt. Es war vor 
5 Jahren, bei der Berathung des Zolltarifs, wo 
Fürſt Bismarck zum erſten Male mit der jetzt in 


„Nordd. Allg. 


des Landes erhoben werde, 


dem officlöſen Blatte aufgefriſchten Legende bervor⸗ 
trat, daß die 40 Millionen der preußiſchen Grund⸗ 
ſteuer auf dem Getreidebau ruhen. Aus der Rede, 
welche der Reichskanzler in der Sitzung vom 2. Mal 
1879 hielt, wollen wir einige charakteriſtiſche Sätze, 
in denen er obigen Gedanken weiter entwickelt und 
welche man heute, wo die Frage der Erhöhung der 
Getreidezölle eine recht brennende zu werden ver⸗ 
ſpricht, in die ge, zurückrufen möge, heraus: 
reifen. „. . . Ich wei nicht, ob es gerade ein 
ittel geweſen, dieſe Wohlfeilbeit (des Getreides) 
herbeizuführen, wenn man die inländiſchen Getreide⸗ 
producenten mit der Grundſteuer belastet, die 10 Proc. 
des Reinertrages nominell, ich will ſagen, in Wirk⸗ 
lichkeit nur 5 Proc. des damaligen höheren 
Reinertrags, aber da, wo eine Verſchuldung auch 
bis zur Hälfte iſt, ein Fall, der leider bei uns ſehr 
häufig iſt in großen und kleinen Beſitzungen, doch 
10 Proc. beträgt. — — — Man ſollte annehmen, 
daß man damals (1861) anſtatt der Grundſteuer 
eher eine Prämie auf den Getreidebau im Lande 
gezablt hätte, und, wenn man keine Prämie 
feli es doch im höchſten Intereſſe der öffent⸗ 
ichen Ernährung gefunden hätte, daß der ins 
ländiſche Getreidebau mindeſtens ſteuerfrei wäre, 
damit er recht twohlfeil den Conſumenten verforgen 
könne — — —.“ In der Sitzung vom 21. Mai iſt 
der Reiche kanzler auf die Sache noch einmal zurück⸗ 
ekommen. — Zur Berichtigung des fundamentalen 
rtthums, welcher dem Bismarck'ſchen Axiom zu 
runde liegt, ſei zum Ueberfluß auf die bekannte 
Thatſache hingewieſen, daß nicht blos das Getreide, 
ſondern noch andere landwirthſchaftliche Erzeugniſſe 
mit der Grundſteuer belaſtet werden. Von der 
eſammten, 32%; Millionen Hectar betragenden 
ckesbaufläche entfallen auf Roggen, Weizen und 
Gerſte nur 6% Millionen Hectar, alſo kaum der 
fünfte Theil. Mithin ruben auf dem Getreidebau 


die Gewerbeinduftrie in Dan d; 
zig ſehr bedeutend; 

Ey es gab damals ungefähr 72 verſchiedene 
Zünfte und Innungen, die ſich ebenfalls an dem 
großen Markle betheiligien. Unter denſelben waren 
viele, welche man N. kaum noch dem Namen nach 
kennen dürſte, 3 „Filzhoſenſtricker, Trippenmacher, 
Triepmacher, olddratbzieber, Gold⸗ und Silber⸗ 
plätter u. dgl. Zur Charakteriſtik dieſer Zeit dürfte 
die Thatſache beitragen, daß ein Ungenannter eine 
Lotterie während der Dominikszeit halten wollte, 
von der er ſich einen ſo reichen Gewinn verſprach, 
daß er ſich zu einer Abgabe von 6000 Gulden 
erbot. Allein der Rath der Stadt gab die Erlaub⸗ 
niß nicht, „weil das Geſinde dadurch ſein Geld 
verſpielen lerne! Bemerkenswerth aus dem An⸗ 
fange dieſes Jahrhunderts ift die Entſtehung der 
angen Buden“. Dieſelben wurden zuerſt im 
ahre 1819 von der Judenſchaft Danzigs auf 
dem Erdbeerenmarkle erbaut, ohne daß der be⸗ 
treffende Marktpächter zu dieſer Neuerung 
die Erlaubniß des Magiſtrats hatte. Bei der Juſtiz 
deshalb verklagt, ſetzten die Juden in der Er: 
wartung eines ihnen günftigen Urtheiles den Bau 


ſo lange fort, bis am Dominiksmarkt der wülhende 


Volkshaufe über dieſe neuen Buden herfiel und fie 
in wenigen Augenblicken zertrümmerte. Einige 
Sabre il wurde der Bau der langen Buden 
genehmigt. 

Der Dominiksmarkt hat ſelbſt noch bis zum 
Anfange dieſes Jahrhunderts ein getreues Cultur⸗ 
Bild ſeiner Mutterſtadt geliefert. elches iſt aber 
ſeine heutige Bedeutung? Wohl werden Menagerie, 
Eirkus, Karouſſels, Theater und ſonſtige Spiel: 
buden ſtark frequentirt, fo daß deren Beſitzer 
meiſtens ihre Rechnung finden. Die Handwerker 
aber und Gewerbetreibenden außerhalb Danzigs 
erſcheinen nur ſpärlich zu unſerm jetzigen Domintks⸗ 
Sofa 1. 5 „räen and „mis alten cen 

ehren und wiederholen ſelten ihren 
glg Handel, Gewerbe und Induſtrie hab 


einen ſolchen Aufſchw 
—̃ — finds genommen und die Handels 


Dominiksmarkt allmählich 
commerziellen Bewegungen Danzigs verloren hat. D. 


N auf der Höhe des Imporles der 
Vorjahre erhalten hat, ſo erklärt ſich das einmal 
durch den raſch und bedeutend geſteigerten Ge⸗ 
fammtverbraud, wie ihn namentlich die zahlreichen 
neuen Zuckerfabriken herbeigeführt haben, — ſodann 


nur 8 Millionen Mark (nicht 40 Millionen) Grund: 
ſteuer. N 


nehmigt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 3. Auguſt. 
Heinrich Laube's fand heute 
zahlreicher Betheiligung aller Schriftſt 


Tauſenden zählenden Publikums ſtatt. Die Eins 
fegnung der Leiche erfolgte in der evangeliſchen 
Kirche in der Dorotheengaſſe, am Grabe auf dem 
9 Friedhofe ſprachen der Präfident des 
ournaliſtenvereins, Weilen, und Schauſpieldirector 
eetz aus Berlin. (W. T.) 


Schweiz. : 

* In Bern war während der letzten Bundes: 
verſammlung der erſte Schritt zu feſterem Zu⸗ 
ſammenſchluß der Freiſinnigen in der Schweiz 
gethan. Es wurde damals ein kurzes Statut an⸗ 
genommen, auf Grund deſſen drei Hauptgruppen 
den Geſammtverein bilden, nämlich die romaniſchen 
Cantone der e mit Teſſin, die 
Mittelſchweiz und die Oſtſchweiz. Jede diefer 
drei Gruppen bat fi ſelbſiſtändig zu organt⸗ 
firen. Am 29. Juli haben ſich nun nach ver⸗ 
ſchiedenen Vorberathungen und unter Beiziehung von 
Mitgliedern des Grütlivereins die Vereinigten Frei⸗ 
finntgen der Mittelſchweiz in Olten conftituirt, die 
nöthigen Wahlen für 1884 


finnigen der Cantone Bern, Solothurn, Baſelſtadt, 
Baſelland, Aargau, Luzern, Zug und der Ur⸗ 


Cantone bilden die centralſchwe zeriſche Section 
Freiſinnigen der Schweiz. 
Art. 2. An der Spitze der Section ſteht ein 
Comité von 21 Mitgliedern, das ſich ſelbſt conſti⸗ 
tuirt und das aus feiner Mitte die neun Mitglieder 
Art. 3. Jedes 
findet eine ordentliche Verſammlung von 
cantonalen Delegirten ſtatt zur Beſprechung all 


des Verbandes aller 


in den Centralausſchuß wählt. 
Jahr 


emeiner volkewirthſchaftlicher und politiſcher 
a zur Wahl des Comités. Das Conte 


einzuberufen. Art. 


Mittheilung zu machen. 
Norwegen. 


* Seitens des norwegiſchen Juſtizdepartements 
ift dem Chriftianiaer „Morgenbl.“ zufolge unterm 
29. v. M. ein Rundſchreiben eriaffen worden, in 
welchem außer den durch Circular vom 19 v. M. 
als cholera verdächtig bezeichneten Häfen Japans, 
Chinas, der oſtindiſchen Inſeln, Olimdiens, der 

es Rothen Meeres, Aegyptens, Syriens, 
Smyrna, Fez, Mequinez und Dar:el:Beida in 
Marokko, Frankreichs, Belgiens und Uruguayanas 
en auch die ſämmtlichen 15 1 — 
und der 
deuiſchen Nordſeeküſte als choleraverſeucht ans 
Nach norwegiſchen Häfen ne 
aben, 


Plätze d 


in Braſtli 
Großbrittanlen und Irland, Holland 
uſehen ſind. 
ahrzeuge, welche Cholerakranke an Bord 
ſollen von den Lootſen nach der Quarantäneſtation 


zu Chriſtiansſand verwieſen werden; in anderen 
Häfen ankommende San: ſetzen ſich der Gefahr 


aus, die Kranken an Bord behalten und in Qua⸗ 
rantäne liegen bleiben zu müſſen. 


N Belgien. 

Brüſſel, 2. Aug. Der Afrikareiſende Stanley 
iſt heute in Oſtende angekommen, empfangen von 
Oberſt Strauch, dem Generalſecretär des afrika⸗ 
niſchen Vereins. Er hatte Audienz beim König und 
iſt heute Abend zur königlichen Tafel gezogen. Der 
Herzog von Aumale iſt heute zum Beſuch bei der 
königlichen Familie in Oſtende eingetroffen. 


England. 

A. London, 2. Auguſt. Es find jetzt neue Ans 
zeichen dafür vorhanden, daß die Differenzen, 
welche vor einiger Zeit im conſervativen Lager 
berrſchten, thatſächlich gehoben find. Baron 
Hemy de Worms, der Lord Randolph Churchills 
Anſchauungen betreffs der Leitung und Organiſalion 
der Torypartei ſtets beanſtandete, hat jetzt ver⸗ 
ſprochen, bei einer conſervativen Demonftration in 
Birmingham zu Gunſten der Candidatur Lord 
Randolphs 5 die Vertretung der Stadt zu ſprechen. 
Lord Randolph Churchills Anſpruch, zu den Führern 
der conſervativen Partei gezählt zu werden, ſcheint, 
ſeitdem er der Tiſchgaſt des Marquis von Salisburd 
J 985 nicht längert mehr angefochten zu werden. 

n geſtriger Unterhausſitzung fungirte er an Stelle 
des abweſenden Sir Stafford Nortbcote als 
Führer der Oppoſitſon und ſtellte, augenſcheinlich 
mit der Zuſtimmung der anweſenden — 05 
deputirten, in entſchieden officieller Weile 
n an den Premier. — In der 

ulldhall fand ſich geſtern Nachmittag auf Einladung 
des Anti: Sklaverei: Vereins eine ebenſo zahlreiche wie 
länzende Geſellſchaft ein, un den fünfzigſten 
Jahrestag der Abſchaffung der Sklaverei 
in den britiſchen Colonien durch ein Jublläums⸗ 
Meeting zu feiern. Der Prinz von Wales führte 
den Vorſitz und unter den zahlreichen Anweſenden 
bemerkte man Lord Granville, Lord Derby und 
viele hervorragende Unterhausmitglieder, ſowie 
eini,e Enkel von Buxton und Wilberforce, die ſich 
um die Abſchaffung der Sklaverei jo hochverdient 
emacht haben. Der Thronfolger leitete das 
eeting mit einer Anſprache ein, im Verlaufe 
welcher er u. A. ſagte: „Wir mögen alle ſtolz dar⸗ 
auf ſein, daß England das erſte Land war, welches 
die Negerſklaverei abſchaffte. Das Parlament 
votirte 20 000 000 Lifte. zur 9 8 dieſes 
weckes und die Nation zahlte dieſe Summe. 
nſerem Beispiele folgten viele andere Länder, ob⸗ 
wohl in Braſilien, ſowie auch in mohamedaniſchen 
und Nie Ländern die Sklaverei noch immer 
exiſtirt.“ Der Prinz ſchloß mit dem Ausdruck der 
Hoffnun ER das gegenwärtige Meeting den Haß 
ehre derselben a n “er 
erjelben in Brafilien, Afrika 

Alien und Cuba führen würde. ö 


Frankreich. 

Paris, 2. Auguſt. Der Miniſterrath hat heule 
endgiltig die Foem des Reviſtonsantrages 
feſtgeſetzt, der Montag dem Congreß vorgelegt 
werden ſoll. Der republikaniſche Verein, die Linke 
und das linke Centrum des Senats, der republi⸗ 
kaniſche und demokratiſche Verein der 
haben fi darüber ſchlüſſig gemacht, daß der 
Reviſionsausſchuß des Congreſſes nach der 
Liſtenwahl in öffentlicher Verſammlung des Con⸗ 
greſſes gewählt werde. Dieſe Parteien beabſichtigen 
12 Senatoren und 18 Deputirte als Ausſchußmit⸗ 
glieder in Vorſchlag zu bringen, von denen die 
meiſten ſich für Begrenzung der Reviſion ausge⸗ 
ſprochen haben. — Die Anarchiſten bereiten für 
nächſten Sonntag auf dem Kirchhofe von Saint Quen 
eine Kundgebung vor. Dort wurde nämlich geſtern in 
aller Stille der Arbeiter Wisler aus Saargemünd, 
der am letzten Sonntag bei einem Angriff auf einen 
Poltzeiſergeanten getödtet wurde, beerdigt. Da dle 


„Verſchledenen Meldungen nach bat der Kaiſer 
das Abſchiedsgeſuch des Reglerungspräſidenten von 
Köln, Herrn v. Bernuth, nun doch in Gaſtein ge⸗ 


Die feierliche Beerdigung 
Nachmittag unter 
eller⸗ und 
Künſtlerkreiſe und unter Theilnahme eines nach 


getroffen und ſich 
folgende Organiſation gegeben: Art. 1. Die Frei⸗ 


auch außerordentliche Verſammlungen 

4. Die Organiſation der 
central⸗ſchweizeriſchen Section der Freiſinnigen 
erſtreckt ſich auf alle obengenannten Cantone. Die 
Cantone organiſiren ſich im Weitern ſelbſt und 
haben dem Comité vom Beſtand ihrer Organiſation 


Kammer 


Anarchiſten dem kirchlichen Begräbniß nicht an⸗ 
wohnen konnten, jo beſchloſſen fie, nächſten Sonntag 
ſich in Maſſe an deſſen Grab zu begeben. — Geftern 
Morgen verhaftete die Polizei die Wittwe Rozieres 
und ihre drei Söhne in ihrer Wohnung, Rue Saint 
Jaques. Die Hausſuchung fuhrte zur Entdeckung 
von Sprengbomben. Die Gebrüder Rozieres 
gebören zur anarchiſtiſchen Partei. — Vor dem 
Civiltribunal von Perpignan kam es heute zu 
einem blutigen Auftritte. Ein Herr Bach, der 
mit ſeinem Schwager, dem Präfidenten des Civil⸗ 
tribunals von Céret, Namens Puß, in Prozeß ſtand, 
feuerte auf dieſen mebrere Revolverſchüſſe ab, wäh: 
rend er ſeine Ausſagen abgab. Puy wurde am 
Arm und an der Bruſt verwundet. Sein Zuſtand 
iſt ſehr ernſt. Bach wurde verhaftet. 
a Serbien. 


Belgrad, 1. Auguſt. Zu den bevorſtehenden 
Manövern werden zwölf Bataillone, zuſammen 
ungefähr 10 000 Mann, concentrirt und zu den⸗ 
ſelben von der Belgrader Garniſon die geſammte 
Artillerie und aa beigezogen. 


merife, 

ac. Newhork, 1. Augnſt. Die Ueberleben⸗ 
den der Greelyſchen Norpol⸗Expedition 
kamen geſtern in Portsmouth, New⸗Hamſhire an, 
wo ſie von dem Marineminiſter Chandler und den 
Spitzen der Militär und Flottenbehörden der Stadt 
empfangen wurden. Lieutenant Greely wurde von 
ſeiner Gattin und ſeiner Mutter begrüßt. Er, 
ſowie die übrigen geretteten Mitglieder der Ex 
peditſon leiden noch immer an den Wirkungen der 
unerhörten Entbehrungen, welche ſie erlitten. 

— - — 
5 Danzig, 5. Auguſt. 

*Das neue Geſetz über die Stempelſteuer 
für Kauf- und Lieferungsperträge im kauf⸗ 
männiſchen Verkehre und Werkverdingungs⸗ 
Verträge] Da durch den $ 1 dieſes mit dem 
4. Juli d. J. in Kraft getretenen neuen Geſetzes die 
190 eren geſetzlichen Beſtimmungen, namentlich die 

abinetsordre vom 30. April 1847 und die derſelben ent: 
ſprechenden Vorſchriften der Tarife zu den Stempel⸗ 
ſteuer⸗Verordnungen für die neu erworbenen Landes⸗ 
theile vom 19 Juli 1867, aufgehoben find, fo unterliegen 
nach einem Erlaſſe des Finanzminiſters Kauf⸗ und 
Lieferungsverträge über andere Gegenſtände als 
Grundſtücke oder Grundgerechtigkeiten, ſoweit die ⸗ 
ſelben nicht nach § 11 des Reichsſtempelgeſetzes vom 
1. Juli 1881 vom preußiſchen Stempel befreit find, 
in Zukunft dem für Kauf- und Lſeferungsverträge über 
dewegliche Gegenſtände vorgeſchriebenen Stempel von 
% Procent des Kauf- und Lieferungspreiſes auch dann, 
wenn die von einem Kaufmann vorgenommene Ver⸗ 
äußerung eines nach feinem Geſchäfte zur Veräußerung 
beſtimmten Gegenſtandes in Frage ftebt. Dieſer Stempel 
iſt bei Kaufderträgen, welche mit einer dom Stempel 
befreiten Perſon, z. B. dem Reichs⸗ oder preußiſchen 
Fiscus, geſchloſſen find, nur zur Hälfte, dagegen bei 
Verträgen über Lieferungen an das Reich, den Staat 
oder öffentliche Anftalten zum vollen Betrage zu ver: 
wenden. erkberdmgungsverträge, inhalts deren der 
llebernebmer auch das Material für das übernommene 
Werk ganz oder theilweife anzuschaffen hat, find, falls 
letzteres in der Herſtellung beweglicher Sachen beſteht, 
wie Lieferungsverträge unter Zugrundelegung des 
für das Werk bedungenen Geſammtpreiſes zu ver» 
fteuern Für Nebenverträge, z. B. Compromiß verträge, 
welche in Kauf oder Lieferungsverträgen oder in Werk⸗ 
verdingungsverträgen der angegebenen Art enthalten find, 
iſt neben dem Kauf⸗ oder Lieferungsſtempel auch noch 
der allgemeine Vertragsſtempel von 1,50 , und zwar, 
wenn der eine der Vertragsſchließenden eine vom Stempel 
befreite Perſon ift, in der darſtellbaren Hälfte von 14 
zu verwenden. Dagegen bedarf es bei Werkoerdingungs⸗ 
verträgen, binſichtlich deren es ſich bei dem bedungenen 
Werke um eine nicht bewegliche Sache handelt, eines be⸗ 
ſouderen Stempels für etwaige Nebenverträge nicht, falls 
wegen des darin enthaltenen Arbeitsvertrags der allge⸗ 
meine Vertrags ſtempel verwandt iſt. 1 
a Löbau, 3. Auguſt. Am Freitag ſand bei uns 
die Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke Löhau⸗ 
ajonskowo trotz Sturm und Regen in feierlicher 
eiſe ſtalt. Um 11 Uhr Vorm. beförderten ungefähr 
20 Wagen das Comité und die Feſtgäſte nach Station 
Zajonskowo um dort den nach Lödau fahrenden Zug zu 
deſteigen. Hier erwartete man den Marienburger en 
mit dem auch der Gebeimrarh, Oberbürgermeiſter Herr 
v. Winter aus Danzig ankam. Nach einer kurzen Be⸗ 
Ein beſtiegen Sämmtliche de neuen Waggons unferer 
fenbahn und der Zug braufte davon. Beim Einlaufen 

Zuges auf Bahnhof Löbau um 1 Uhr 16 Min. 
Nachm wurde derſelbe mit Muſik und unter Hurrah⸗ 
rufen des zahlreich verſammelten Publikums begrüßt. 

arauf begaben ſich die Gäſte per Wagen durch die 
reichlich und geſchmackvoll geſchmückten Straßen zum 
„Deutſchen Haufe“, wo das Diner ftattfand, an dem ſich 
an 50 Perſonen betheiligten. Hr. Geheimrath v Winter 
brachte den erſten Toaſt auf unſern Kaiſer aus. Hierauf 
fpra Herr Juflizrath Obuch aus Löbau und ließ die 
bohen Gäſte leben. Abends 6 Übr verabſchiedete ſich 
Hr. v. W., um nach Danzig zurückzukehren. Das Comité 
und die übrigen Gäſte begleiteten Herrn v. W. mit 
Muſik nach dem Bahnhofe Löbau. — Möge nun die 
Bahn zum Wohle der Stadt dienen und zur Hebung und 
Bluthe des Handels beitragen. 


Thorwache. Hier ſetzte er die n e 


Ff ab. g 

= Dr. Brandes, der befaunte Literatur⸗ 

hiſtoriker, a l man aus Kopenhagen mittheilt, im 

Laufe des kommenden Winteis nach Deutſchland kommen 
und Vorträge halten. „ 

* Wagners „Parſifal“ wird in London von der 
Royal Albert Hall Society im November als Oratorium 
unter Mitwirkung von vier ausgezeichneten deutſchen 

olofräften zur Aufführung gebracht werden. 

Leipzig, 1. Auguſt. Das finanzielle Reſultat 
des achten deutſchen Bundesſchießens ſtellt ſich, 
wie das „beine, Tagebl.“ erfährt, nach den bis jetzt 
ftattgebabten Erhebungen, die allerdings noch nicht ganz 
zuverläſſig find, folgendermaßen: Die geſammten Aus: 

aben belaufen ſich auf etwa 515 000 , die gefammten 
Einnahmen auf etwa 435000 4. fo daß hiernach ein 
Deficit von etwa 80 000 M vorhanden iſt. Zu den 
Einnahmen haben beigetragen der Schießausſchuß e 
210000 4, der Billetverkauf 150 000 , der Wirth⸗ 
ſchaftsausſchuß etwa 63 000 , die Einnahmen für 
Standgeld auf dem Volksbeluſtigungs platz etwa 4700 4 
Verſchiedene Einnahmen ſtehen noch in Ausſicht, durch 
welche vorausſichtlich das Deficit ſich etwas verringern 


wird, und daß ſchon im Budget für das Bundesſchießen 
ein Ausfall von 75000 vorgeſehen war. Beim 
3. deutſchen Turnfeſt im Jahre 1863 belief ſich das 
Deficit auf etwa 60 000 4, das damals von der Stadt 
allein bezahlt wurde. Für das diesmalige Deficit haben 
die Stadtgemeinde zu 0 und die hieſige Schützengeſell⸗ 
ſchaft zu ½0 aufzukommen. 

Aus Thüringen, 1. Auguſt. Im Eiſenacher Ober⸗ 
lande erregt die (ſchon erwähnte) Verhaftung des 
Landtags⸗Abgeordneten Oscar Dittmar aus Dermbach, 
des Begründers und früheren Directors der Dermbacher 
Zuckerfabrik, allgemeines Auffehen. Der Grund zu der 
Verhaftung ſoll, nach der „Weim. Ztg.“, in der Ge⸗ 
ſchäftsführung Dittmars als Director der genannten 
Zuckerfabrik zu ſuchen ſein Um das Zuſtandekommen 
dieſer Fabrik bat ſich D. ſehr verdient gemacht. Vom 
Betriebe an ſoll aber ſeine Thätigkeit für die Fabrik 
ebr ae geweſen ſein. Abgeſehen davon, 


aß er durch die Verwerthung von Grund⸗ 
ſtücken ꝛc. ſeine eigenen Intereſſen zu fördern 
cht hat derſelbde in einer Weiſe gewirth⸗ 


fuchte, 
ſchaftet, die feft zu der Annahme berechtigt, er hade den 
Ruin der Fabrik herbeiführen wollen. Der nach dem 
Bekanntwerden dieſer Umſtände gewählte Vorſitzende des 
Aufſichtsrathes hat fofort die Eutlaſſung des D. als 
Director veranlaßt. Die Verhaftung des D. iſt auf 
Veranlaſſung der Herren Schulze in Nordhauſen und 
ormung in Sangerhauſen erfolgt, und zwar wegen 
* ſchwerer Vergehen, darunter — in Unter⸗ 
chlagung und Betrug. — Der Concurs der Fabrik iſt 
bereitß, wie ſchon telegrapdiſch gemeldet ist, eingetreten, 
da es dem Aufſichtsrathe nicht gelungen iſt, die unfinnigen 
Abſchlußverträge über Nübenlieferung zu 1,50 % für 
den Gentner rückgängig zu machen. 
ünchen, I. Auguſt. Die Strafkammer und 
mehrere diesrbeiniſche baieriſche Landgerichte werden 
in der nächſten Zeit mit Aburtheilung von — Bier⸗ 
brauern fi zu beſchäftigen haben. Die Firma Wich 
u. Comp. in München betrieb einen ſchwungvollen 
Bande! mit Surrogaten zur Biererzeugung und mit 
toffen behufs Wiederherſtellung verdorbenen Bieres, 
als: Biercouleur, Glycerin, Natron, Süßholz, Walpcil⸗ 
fäure, B.ergewürz, Traubenzucker, ſchwefelſauerer Kalk, 
Taninſäuere, Mouſſirpulver ꝛc. Auf irgend eine Weile 
kam die Sache zur Keantniß der Staatsanwaltſchaft, 
zwei Theilhaber der Firma und der Geſchäftsreiſende 
wurden verhaftet und befinden ſich am Landgerichte 
Memmingen in Unterſuchungshaft, die Geſchäftsbücher der 
rma und die geſammte Correſpondenz wurde zu 
erichtsbanden genommen und damit der Staats⸗ 
auwaltſchaft ein überaus reiches und verläſſiges Material 
zur Erhebung von Anklagen gegen eine bedeutende Zahl 
von Brauern geliefert. Die Anklagen gehen auf Ueber⸗ 
tretung des batriſchen Malzaufſchlagsgeſetzes, welches im 
Art. 7 die Verwendung von Surrogaten für Bier⸗ 
erzeugung anſtatt Gerſtenmalzes verbietet und dieſe Ueber⸗ 
tretung im Art. 71 mit Geldſtrafen von 180 —540 & bes 
droht, dann auf Ulebertretung des Reichsgeſetzes vom 


14. Mai 1879 den Verkehr mit Nahrungsmitteln Genuß⸗ 


mitteln und Gebrauchsgegenſtänden betreffend, und dürfte 
in dieſem Punkte den Angeklagten kein beſonders 
günſtiges Prognoſtikon zu ſtellen fein, da unter den 
angeführten Surrogaten zweifelsohne ſolche ſich bes 
finden, welche die Annahme des § 12 des allegirten 
Geſetzes, 1 auf Gefängniß bis zu 5 Jahren er⸗ 
kannt werden, kann, rechtfertigen. Die Bierbrauer, 
welche von Wich u. Comp. dieſe Surrozate u. |. w bes 
zogen, befinden ſich in wahrſcheinlich ſämmtlichen Land⸗ 
gerichtsbezirken des diesrheiniſchen Vaierns; in Mem⸗ 
mingen iſt die Anklage gegen 34 Brauer erhoben und 
findet die Hauptverhandlung dortſelbſt am 5. Auguff ftatt, 
68 werder dabei auch die Geſchäftstbeilhaber der Firma 
Wich. u. Comp. und der Geſchäftsreiſende ‚abgeurtheilt 
werden Aus Augsburg verlautet, daß im dortigen 
Landgerichtsbezirk 31 Brauer in Ünterſuchung gezogen 
find; auch aus mehreren anderen Landgerichts bezirken 
find bereits mit Erfolg vorgenommene Hausſuchungen 
bei Brauern in die Oeffentlichkeit gedrungen g 
ac. London, 2 Auguft. Der bekannte Tichborne⸗ 
Prätendent, Arthur Orton alias Thomas Caſtro, 
wird am 24. Okloder d. J., nachdem er von feinen 
14 Jahren nahezu 11 abgeſeſſen, gegen ein „Ticket of 
leave“ auf freien Fuß geſeßt werden, Seine Anhänger 
werden ihm zu Ebren an jenem Tage eine große 
Demonſtration veranſtalten und die Mü 
geben, bis 192 den wirklichen Arthur Orfon, de 
aramatta in Auſtralien im Irrenhaus ſitzen ſoll, zur 
Stelle zu ſchaffen, um die Uaſchuld des „Märtprers“, 
pie je den Prätendenten nennen, aufs glänzendſte zu 
eweiſen. 
Paris, 2 Auguſt. Der Stadtrath hat beſchloſſen, 
eine neue Straße Heinrich Heineftraße zu nennen. 
— EEE EEE EEE 


Standesamt. 


om 4. Auguſt. 

Geburten: Hauptmann Paul Freytag, T. — 
Bahnhofs pagen⸗Schreiber Rudolf Pöck, T. — Sergeant 
Wilhelm Porſch. S. — Tiſchlergeſ. Julius Jabs, S. — 
Jummergeſ. Theodor Gaftrau, S — Hausdiener Anton 
Ementowski, S. — Unebel.: 2 S, 1 T. 

Aufgebote: Civil Krankenwärter Gustav Auguſt 
Bechdold und Catbarine Genski — Nagelſchmiedegeſelle 
Ebriſt. Friedr. Theod. Günther und Anna Martha Ge⸗ 
lenemsti.— Bardier und Friſenn, Aug Karl Guſt Nüd- 
brodt in Elbing und Bertha Marie Stoll in Brauns⸗ 
berg. — Arb Joſ. Laduſch und Anna Auguſte Naujoks. 
— Malergebilfe Alb. Herm. Franz Weſtphal und Henriette 
Wilhelmine Springer. — Oeconom Rud. Ferd. Mix in 
Obra und Wwe. Anna Maria Ruſch, geh Kasper. — 
Intendantur⸗Secretariats-Aſſiſtent Hugo Heinrich Paul 

erdinand Sperber in Breslau und Amalie Mare 
bereſia Ruth bier. — Schneidermeiſter Guſtav Liedtke 
hier und Valeria Veronica dai in Flensburg. 

Deiratben: Arb. Friedrich Dito Edvard Suchholz 
und Renate Julianne Belau. — Arb. Emil Carl Rudolf 
920. 5 ; 55 Wwe. Julianne Eliſabeih Amalie Gronau. 


apenfuß, 
2 au C. geb. Klofft, 50 J. — 
S. d. Kahneigners Martin Großmann, todtgeb — 
Wittwe Chriſtiane Häusler, geb. Seidel, 61 J. . ©. d. 

Julius Karius, 8 J. — T. d Hof⸗ 
J. — BWittme Auna Maria 


Eduard Gerſtenberger J 


f} 53 . SH be. ter 7 
Eduard Witſchelinski. 53 J. — Unehel: 2 T., 1 T. todtgeb. 
———ů 


Lotterie. 
9. C. Hahn's Burean. 

Bei der am 2. Auguft fortgefegten Ziehung der 
4. Kialle 170. königl, preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: g 

(Dieſenigen Zahlen, bei denen der Gewinn nicht in 
Parenibeſe vermerkt worden ift, haben einen ſolchen don 
210 & erhalten.) 

38 78 102 201 243 (300) 331 340 386 390 (550) 493 
511 (550) 611 667 678 803 838 961 990 1056 105 153 
182 197 299 452 532 554 564 566 580 (300) 597 638 
726 (300) 743 797 890 2004 (550) 082 136 265 283 330 
463 (300) 497 605 634 834 857 (300) 935 3087 (550) 156 
170 237 (300) 266 327 342 364 (550) 377 382 439 (550) 
473 491 497 545 731 849 873 (300) 890 921 947 976 
4097 206 209 245 301 342 352 398 478 523 575 640 
755 834 839 840 884 893. i 

5033 047 080 097 156 167 246 370 434 447 533 
544 734 829 371 893 900 931 6061 (550) 071 134 206 
286 290 302 321 324 336 (300) 443 450 454 (300) 463 
543 567 (300) 576 579 597 616 781 794 856 873 914 
943 977 986 7004 076 120 136 270 356 401 520 572 
591 679 696 834 858 865 930 (300) 978 8000 005 042 
059 067 116 150 167 286 337 467 473 486 (300) 578 
603 (550) 755 827 836 847 9028 (300) 192 193 215 243 
253 254 262 272 349 368 413 494 554 572 598 605 608 
615 631 702 723 748 750 765 778 848 883 943 
992 999. . N 

10 003 108 381 395 397 451 523 526 563 572 579 
629 667 687 688 790 854 898 937 978 11019 116 129 
187 (550) 208 257 (300) 483 488 509 565 568 647 


N 


763 (300) 769 12 018 047 184 
302 402 462 494 599 603 629 69 
178 
643 
305 
827 


583 
81⁵ 
359 


93 241 (550) 277 303 

740 324 859 13 154 
234 235 315 318 327 361 370 595 402 (550) 510 

659 674 714 721 810 882 908 981 14 040 060 117 

(300) 327 390 405 525 536 540 588 661 708 756 

852 880 922. 

15 042 079 095 205 224 244 261 322 440 457 545 
596 627 631 642 653 671 733 (550) 781 783 814 
973 16083 114 126 167 259 269 290 (550) 297 
374 404 419 430 518 560 605 612 617 621 717 727 
736 768 773 802 849 857 894 935 983 17 079 (300) 
088 (300) 110 (550) 253 258 262 304 325 334 405 417 
506 525 528 534 (300) 570 593 606 738 744 883 951 
18 028 062 087 104 164 232 252 268 319 (300) 384 
386 397 410 429 543 (550) 659 669 688 710 768 770 
800 814 833 871 900 983 19016 103 106 164 205 211 
247 356 361 385 393 407 409 417 443 450 499 540 543 
572 603 (300) 657 720 795 825 863 892 998 (300). 

20 013 (550) 125 187 231 292 375 376 465 (550) 
466 476 (300) 504 520 538 605 694 (300) 795 832 985 
21040 191 226 287 398 511 607 638 (300) 640 706 
755 788 793 892 914 928 22 106 134 136 191 239 253 
353 376 397 478 517 540 572 682 721 820 (300) 866 
984 23 012 022 044 (300) 138 299 444 494 497 577 
735 (550) 763 779 915 943 952 988 24 004 049 178 
202 208 266 348 352 378 389 (550) 463 (300) 489 548 
574 648 727 811 841 843 848 885 913 956. 

25 015 074 078 094 097 105 147 168 175 213 247 
264 320 (300) 369 407 473 481 489 508 690 703 
763 790 (550) 801 831 857 (300) 891 956 974 977 
26 045 061 (300) 069 118 142 145 183 295 353 
386 392 625 640 803 819 999 27 007 160 207 284 
328 416 459 789 822 28 085 100 101 112 207 (300) 
352 448 455 (300) 465 490 506 532 562 574 603 
855 955 976 29 049 054 074 093 143 247 284 303 
381 391 393 (550) 475 515 (300) 581 583 771 885 
952 983. 

40 006 015 061 135 166 183 315 374 408 455 584 
611 (550) 645 692 705 706 774 779 800 812 815 821 
866 880 994 31007 044 059 159 206 (550) 212 242 
(300) 243 259 269 356 405 (300) 444 486 517 565 625 
686 829 905 938 944 964 32 033 046 153 244 444 447 
459 472 525 535 (550) 543 549 609 633 637 651 751 
765 781 841 957 33002 036 039 250 (550) 287 322 
402 466 483 547 562 573 590 631 (550) 656 870 875 
957 982 34005 041 064 (550) 072 083 085 158 (550) 

212 (300) 298 355 373 431 776 865 913 917 956 964. 

35 123 (300) 026 103 125, 127 347 510 515 (300) 
548 559 646 664 834 886 399 36 050 079 107 108 193 
213 414 431 507 951 37 034 057 175 198 203 255 (550) 
302 325 410 414 484 508 534 (300) 557 655 712 719 
721 733 800 849 910 38 095 101 105 150 255 262 (300) 
267 419 451 639 736 790 884 929 (550) 930 976 987 
39 005 146 184 261 266 303 311 334 444 (550) 563 
685 688 829 832 904 910 911 942 977. 

40 023 043 055 073 087 089 157 167 288 (300) 
370 (550) 398 442 524 529 581 781 866 (300) 875 889 
895 41028 089 115 171 233 (300) 349 391 393 457 511 
541 564 566 568 (550) 659 727 (300) 799 820 
880 (300) 954 993 42173 191 193 260 (300) 297 
536 612 609 741 764 43 040 065 306 369 398 
436 (300) 476 499 553 572 714 750 900 92' (300) 
977 44.047 062 113 173 185 292 296 304 384 395 
458 460 463 465 503 506 (300) 518 (550) 619 694 
709 781. 

45 035 051 195 307 308 557 578 (300) 629 704 749 
(300) 767 (550) 821 (550) 831 900 970 46 070 129 149 
179 350 420 422 469 529 539 565 621 663 731 732 (300) 
833 841 845 938 47 026 075 089 133 154 158 175 187 
313 318 386 526 625 668 674 685 713 714 774 795 824 
874 945 (550) 48 049 141 173 331 333 437 460 519 
534 (550) 581 664 674 695 717 (300) 873 49 066 102 
118 162 169 174 177 (300) 352 365 370 400 403 (300) 
437 (300) 524 601 609 638 796 815 934 975 (300) 982. 

50 026 031 102 109 125 (550) 206 222 250 346 All 
(300) 428 518 525 544 625 635 646 647 740 792 796 
816 839 898 51 096 (300) 099 109 156 189 271 305 383 
403 420 452 550 618 682 688 734 739 760 802 (300) 
= 901 921 926 955 984 989 52022 097 159 305 316 
3 1 479 562 582 523 623 630 659 675 676 693 724 (300) 
578 = 903 974 53 039 047 064 107 282 370 476 485 

8 649 651 663 725 729 814 828 (300) 843 860 


Oeffentliche Zuſtellun 
een 
j , ge abrahn 
in Danzig, Rähm N. 17, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Roſenheim 
bierſeloſt klagt gegen die wiederver⸗ 
ebelichte Frau 1 Blümner, 
der hierſelbſt Poggenpfuhl, jetziger 
ſeutbalt unbekannt, wegen rück ⸗ 
diger Zinſen von 225 Kl. für die 
et vom 1. October 1883 bis 
1. April 1884 von dem im Grund- 
buche Poggenpfuhl Nr. 20, deſſen 
Eigenthümerin die Beklagte ift, in 
Abib. III, Nr. 5 für die Deckoffizier 
Johann Frledrich Julins und 
Anguſtine Renate, geb Henſel⸗ 
Arnbolz'ſchen Eheleuten eingetragenen 
mit 5 Proc. verzinslichen Kaufgelder⸗ 
reſt von 9000 A, welche durch Erb⸗ 
gang auf die Klägerin übergegangen, 
uud für dieſelbe umgeſchrieben worden 


707 


bereits fertig ge 


hofes 
ongefeßt 1 

m 
hier die 


Amtes, 


kraft des Urtheils, zur Vermeidung der 
in das Grund⸗ 
. Fe in ee das 


heil 
Sate fe gh. Wed 


feſtgeſetzt. 
1, Zimmer Nr. 46, 5 
auf den 21. October 1884, 
Vormittags 11% Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
stellung wird dieſer Auszug der Klage 
bekannt gemacht g (7269 

Danzig, den 31. Juli 1884. 

David, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts VIII. 


Oeffentliche Zuſtellung. 


Der Rentier F. Kutzke zu Oſſowo, 
werterten durch den Rechtsanwalt To⸗ 
maſchke zu zr. Stargardt, Magt gegen 
den Pats⸗Adminiſtrator Ninow früher 
541 Oſſowo, jetzt unbekannten Aufent⸗ 

ltsorts, wegen Entſchüdigung als 
Wirthſchafter mit dem Antrage auf 

ablung von 150 K. nebſt 5% Binien 
it dem 7. Auguft 1883 und das Urtheil 
t vorläufig vollſtreckbar zu erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlich n 
3 23 des Rechtsſtreits vor das 
Königliche Amtsgericht zu Pr. Stargardt 
auf den 13. October 1884, 
Vormittags 9 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
stellung wird dieſer Auszug der Klage 
welannt gemacht. (66492 

Pr. Stargardt, den 10. Juli 1884. 


Sommer Ill., 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 


Amtsgerichts III b. 


Jagd- Verpachtung. 

Dienftan, den 12. Anguſt, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, werde ich in meiner 
MWobnuvg die Jagd auf der biefigen 
Feldmark, 30 culm. Hufen groß, vom 
20. Auguſt ab auf drei auf einander 
folgende Jabre verpachten. 7363 

Schönau, den 4. Auguſt 1884. 

Der Gemeinde⸗Vorſteher. 

M. Blum, 


3 
folgende 
Getreide, 
waaren. Die 


4. Das 


löſen, wenn bie 


verſtorbenen 


von Danz 


und Abſchrift 


Bekanntmachung. 


Von den auf der Süddſeite des Hafe 
baſſing zu Neufahrwaſſer ſüdlich der 
gepflaſterten Ladeſtraße in Bau ges 
nommenen 5 Sar ſind drei 

ut, 
anderen beiden im Laufe des Monats 
Auguſt voll udet werben. 
ſollen durch öffentliche Submiſſion zur 
Verpachtung gelangen I 
zu dieſem Zwecke einen Termin auf 
Monlag, den 18. 

aal l ftlage dee 2 

arteſaa aſſe de ahn⸗ 
im 28 lege Thor hierſelbſt 5 
zu welchem Reflectanten 
eingeladen werden. 
Bedingungen können vorher bei 
dem Burean⸗Vorſteher des Betriebs: 
ſowie auf dem Bureau des 
Vorſteheramts der Kaufmannſchaft eins 
geſehen werden. Aus denſelben wird 
Folgendes hervorgehoben: 

J. Die Schuppen gelangen einzeln 
zur Aus bietung; die Miethszeit beginnt 
bei den fertig geſtellten Schuppen mit 
dem 1. September cr. und bei den 
anderen mit einem dem Miether vom 
Betriebs⸗Amt noch näher zu bezeichnen⸗ 
den Termine und wird auf 3 
unter Anpaſſung au das Etatsjahr 


2. Jeder Bieter bat im Termin eine 
Caution von 1000 Ak in baarem Gelde 
oder inländiſchen Staatspapieren zu 
deponiren, die Caution wird im 
der Zuſchlagsertbeilung auf den fähr⸗ 
lichen Miethsbetrag angerechnet. 

In dem Schuppen dürfen nur 
Producte 

Hülfenfräcte , 
Mehl, Rohzucker und trodae Colonial⸗ 
Lagerung anderer Artikel 
ift 8 mit Feen 3 
bahn⸗Betriebs⸗Amtes geſtattet. 
f weten : BEN ur 
behält ſich das Recht vor, das Ver⸗ 
tragsverbältniß innerhalb der Mieths⸗ 
— re einer" Kündigung aufzu 
ederzeit zuläſſiger f 
8 les aus Rückſicht des 
Verkehrs oder Betriebes nach feinem 
alleinigen Ermeſſen erforderlich ift. 

Danzig, den 31. Inli 1884 


Kgl. Eiſenbahn⸗Bettiebs⸗Aut. 
Guls verkauf. 


Die e or des Teſtaments des 
errn 
eher Straſchm beabſichtigen, das zum 
achlaß des Teſtators gehörige Ritter 

gut Borgfeld meiftbietend zu verkaufen. 
„Zu dieſem Zwecke iſt vor dem Unter⸗ 

zeichneten ein Termin 
auf den 15. Auguſt 1884 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Büreau Hundegaſſe Nr. 81 anberaumt 
und werden Kaufluſtige eingeladen. 
Das Gnt ift 62 0 
und liegt au der Chauſſee etwa 1 Meile 


ig: 
Kaufbedincungen, Kataſterauszüge 
d des Grundbuchblatts 
können bei uns eingeſehen werden. 
Wannowski & Gall, 


Rechtsanwalte. 
Danzig. 


(300) 961 992 54043 
322 456 496 579 613 & 3 

55 001 036 (300) 065 078 134 (550) 156 162 186 
(300) 278 303 588 616 643 825 854 900 (550) 906 913 
926 941 56071 115 132 189 (300) 223 225 307 312 379 
506 509 527 552 610 (550) 636 697 767 (300) 838 (300) 
839 841 866 892 961 (300) 57 009 068 103 138 141 165 
167 170 194 200 (300) 321 332 383 390 493 520 521 
544 694 772 833 (300) 862 903 905 943 960 58105 249 
270 290 343 390 470 546 548 603 635 684 727 756 785 
836 59014 025 039 167 179 227 (300) 247 286 331 
(300) 417 (550) 426 492 539 601 616 824 902. 

60030 031 041 078 098 (800) 145 152 248 277 
309 (550) 337 350 362 371 396 461 467 520 (300) 597 
612 644 748 832 (550) 934 947 953 976, 61002 948 
096 141 180 206 210 237 245 (360) 359 (650) 375 412 
(300) 417 440 474 522 545 548 (300) 574 589 635 644 
672 700 716 729 740 771 817 926 927 955 970 (300) 
986 62 070 077 133 151 208 244 265 351 371 381 411 
413 456 475 522 551 553 571 670 731 756 784 815 821 
838 854 997 63.037 064 074 158 225 366 386 561 588 
608 664 707 712 716 722 795 813 828 840 843 924 967 
(300) 969 (550) 64018 033 107 188 (300) 205 290 319 
396 (300) 415 586 596 597 619 (300) 731 776 780 832 


976 998. 

65 001 013 053 (550) 112 137 (300) 153 180 270 
285 322 338 420 444 531 568 793 824 904 926 947 982 
66 065 (550) 095 112 (300) 194 273 397 425 444 469 
636 668 (300) 685 723 771 820 835 9 2 (550) 927 937 
67 095 123 (550) 128 (550) 134 169 193 221 222 232 
285 349 350 351 375 401 460 481 494 642 669 743 766 
890 (550) 68 002 014 021 088 100 107 137 282 309 
501 577 611 643 693 787 802 912 918 979 989 (300) 
69 001 020 022 038 051 142 147 203 209 271 298 
451 (300) 573 599 647 357 733 427 (300) 783 820 
847 (300) 917. 

70 626 049 187 229 265 284 329 331 385 474 551 
615 713 834 840 (300) 863 977 982 (300) 71 015 (300) 
035 112 135 265 284 320 327 381 412 427 451 
456 (300) 481 525 572 581 701 754 826 869 72 019 
053 054 117 131 134 204 284 308 368 399 430 462 498 
585 618 626 (300) 738 743 754 767 806 811 894 
73 155 (300) 163 174 240 (300) 280 298 366 432 (300) 
437 476 521 716 872 902 943 74 002 051 060 070 113 
160 188 (300) 197 289 358 389 416 459 467 491 554 
618 (300) 641 746 (300) 911. 

75 661 136 174 208 255 328 348 462 (300) 508 (550) 
585 600 685 721 788 818 (300) 867 950 76 167 404 523 
555 569 579 654 679 686 763 774 863 864 885 932 
27 014 130 233 260 416 459 473 480 568 636 661 724 
878 894 924 947 78 027 192 251 269 279 (300) 355 
464 539 670 724 (300) 745 812 820 907 79 005 015 
104 198 294 527 574 637 717 776 878 999. 

80 192 267 278 393 (300) 442 445 484 546 553 
595 668 713 720 788 81010 (300) 024 051 155 211 218 
249 342 382 421 (300) 446 497 584 618 660 683 748 
808 856 82 015 327 411 437 478 492 536 541 609 (300) 
653 774 816 893 930 83008 (550) 025 063 101 202 204 
298 315 331 341 682 721 736 826 848 876 928 948 
— 083 3 0 70 8 108 111 116 154 173 209 5 

5 504 582 600 (300) 629 76 9 (300 
805 833 855 879 915. 8 l 

85 026 062 131 153 156 179 193 19 ) 236 
284 390 413 503 533 540 620 692 765 773 851800 945 
86 061 165 175 221 292 427 543 (550) 580 615 659 
738 781 873 (550) 973 (300) 87017 044 066 103 127 
137 159 358 365 415 511 523 556 635 722 751 789 862 
88 080 (550) 137 166 182 236 292 338 395 455 491 
501 519 550 659 712 716 775 780 809 909 920 990 
435 (550) 4 5 563 711 7 5 746 
er 18 SAL. > 738 742 745 (300) 

01¹¹ i 0 (300) 122 212 225 ( 

408 428 461 (550) 581 607 656 686 698 814 en 
966 978 91 026 103 189 211 220 270 401 426 444 
511 564 661 675 736 (550) 747 750 772 865 914 
942 967 983 92 000 016 041 148 186 195 338 433 
449 518 577 599 667 829 (300) 856 939 988 (300) 
93063 114 145 148 192 194 195 522 595 656 726 
826 842 902 904 961 94 014 055 (300) 141 195 261 
284 (300) 308 (550) 409 428 464 514 525 (550) 623 663 
725 728 763 845 (550) 898 906 933 985. 


Deutsche 
Seemanns - Schule 


auf Steinwärder b. Hamburg. 
Theoretisch - praktische Vorbereitung 
und Unterbringung seelustiger Knaben 
für Handels- eventuell Kriegsmarine. 


Prospecte bei der Direetion der Deut- 
schen Saemanns-Schule in Hamburg. 


73 093 246 297 (550) 301 (300) 
34 921 970 (805) 980 


(900 


während die 
Dieſelben 


und haben wir 


Auguſt cr, 
Dr. Spranger'sche 
Magentropfen 


helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
krampf, Ulebelkeit, Kopfſchmerz, Leib⸗ 
chmerzen, Verſchleimung Magendrücken, 
agenfänre, Skropheln bei Kindern, 
rmer und Säuren mit abfübrend. 
Gegen Hämorrhoiden , Hartleibigkeit 
re ns Bewirken ſchnell u. ſchmerz⸗ 
os offenen Leib. Beuehmen ſogleich 
ieberhige u. Bösartigkeit jeder Krank⸗ 
eit. Bei belegter Zunge den Appetit 
wieder herſtellend. a Flaſche 80 a. 
Niederlagen in Danzig in der Avothele 
zum , Engliſchen Wappen“, Breite 
gaſſe Nr. 97, Rarhsapotheke, Langen⸗ 
marlt 39. In Marienwerder: Raths⸗ 
avotheke (946 


Jahre 


Falle 


gelagert werden: 
Delfaaten, 


Eiſen⸗ 
(7280 


‚ welche in dgren 


ſechsmonatlicher stotig zunehmendem Verbrauch volfats 


Prahl, Geb 
Rudolph Roemer, Ed. 
kowski, Danzig, und bei Guſtap 
Löſchmann, Langfuhr, Paul Unger, 
Zoppot. (15 


Prima Dichtwerg, 
Prima Zink in Platten, 
Prima Weichblei in Mulden, 


Prima engl. Zinn 


in Stangen und Blöcken 
empfiehlt billigft (3053 


Johannis gaſſe 29. 

ianinos. Baar oder kleine Raten 

1: Harmoniums von W. Be 
u. Co.] Weidenslaufer, Berlin N 


Buckskin-Colleetionen 
mit Engros⸗Preiſen offeriren zur 
dauernden Benutzung Ad. Kramer 
& Meyer, Leipzig. Referenzen erb. 


Landſchaftsrath 


ect. 38 Ar groß 


(6233 


Bestätigung und Anerkennung finden. 


Anna Swiss Condensirie Mil 


97 rn 29 4 E 


arlen⸗Dene f eitnng Ufer zu erreichen. a Die Zabl der Ertrn 7 2 
Er Gag ce 1 Bro Ist mod 0 fefigeftelt, da viele Paflagiere nad 
einzig, 4. k \ keine 


Billets gelöſt hatten, doch weiß man mit Beſtimmtheit 
buctenmatkt. Flau. Weizen Herpſt 161,50, Det: | menen 


von fünf Verunglückten. Im Ganzen waren cite 
Nov 163, Nov. Dez. 164.50, Mai 170. Roggen 200 Paſſagiere an Bord. Die Mannſchaft ift gerettet. 
18 125,140 78. 5 . N - D 8 1 a 
37,75, Mai 75. er nominell. 1 epesche August. 
dees 24. id 6 en 25755, Ser, e. 50,30, Meteorologische Pr m vom 3. AU 
Novbr.Dezbr. 50,30, Frühjahr 51,10, 51.29. 8. URr eee 
Spiritus Ang. Sept. 50,30, Herb 49,70, Oct. Original-Telegramz der Danziger Zeitung. 


Nov. 48,60, Nov.⸗Dez. 48.10, Frühjahr 49,10. — = AT — 7 z 
Geſchäft bleibt gering. 5 F 25 ; 122 7 
b br a, M., 2 Auguſt. Effecter » Societät. Stationen- 3 Wind. Wetter 282 5 
Schluß.) Credit⸗Actien 262, Franzoſen 267, Lom⸗ 1252 122 i 
rden 27%, Galizier 229%, Aegypter 59%, 42 r RU u | 
101 ee —, Gotthardbahn 95%, Tabaksactien | Lale en: . 5 
1 AR Aberdees 757 f 
Antwerpen N 2. * Getreidemarkt. (Schluß⸗ —— 12 * - — x — 
e ee eee e | 10 e eee . 
j 4 \ Haparands 58 — 11 
Wies ge, N Die Borräthe von Noh⸗ Feierbars | = wen | - * 
eifen in den Stores belaufen ſich auf 587 500 Tons gegen | Het" is u 
584 10) Tons im vorigen Sabre. Jubl der in Betrich een Summer . | mn eee, 
befindlichen Hohöfen . 114 m borigen Jabre. Balder 3 1 gar J halb bed. 3 x 
elek | 5 
Butter und Käſe. burg de | 080 9 | bedeckt 8 3 
Berlin, 4. Auguſt. (Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ r 193 Nu 1 8 .. 2 35 
mann u. Co oulſenftraße Nr. 36.) Der Cours für | Memei. 58 NW 5 dedeen. | 15 1 9) 
friſche Butter iſt in voriger Woche um einige Mark pro | Farin SE a BE u | 
Centwer geſtiegen und erſtreckte ſich dies fo ziemlich auf Eren, zo | 30% 5 E 11 
alle Analitäten. Geſtandene Butter, von der viel vor: | Wisshaden u n Bi 
banden, fand wenig Beachtung und nur in ſoweit, alß | München 168 32 3 Be n 
ſie zu billigem Verlauf paſſend, alſo preiswerth angeboten | Zee ia | ai - | tom B 
wurde, — Wir notiren Alles e 50 Kilogramm: — BE BR, 5 5 
Für feine und feinſte mecklendurger, vorpommerſche | kee 185 — 2 — 
und Seiner 95—102 Mittelſorten 90-95 4, wa. | m | 36 Tau — gu | 3 | 
Sabnenbutter von Domänen, Meiereien und Molkerer,] Fun: i n ale | 


feine 93-9597 M, ver- 
1. 85.6 . N 
utter: pomm. 85—87 &, Netz⸗ 
brücher 82—85 4, ofte u. weſtpreußiſche 78—82 4, Hof 
b chleſiſche 80—82 , feine 82—85 4, 
Elbinger 80-83 A, balriſche 74—78 , Gebirgsbutter 

ſifrieſiſche 90.95 „, thüringer 85-87 4 
eſſſche 85—87 4, galiziſche, ungariſche, mähriſche 72 


(Originalbericht von Carl 
Holländer waren 


* 1) Seegang mäsig 2) Früh Gewitter und Regen. 8) Nachts Than. 
4) Vorm. Begen. 5 Beegang mässig. Nachts Regen. 

Boala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 3 = leicht, 8 m schwuah 
4 = müssig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 wu stell, 8 m stürmisch, dm 
Sturm, 10 m starker Stuem, 11 m heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


„iſt nordwärts na N 
Den und ıft im Verſckwinden be riffen. 
europa ıfl 


5 und faft allenthalben wärmer. In eutſch 


auch in dieſer Woche gut gefragt, ebenſo entwickelte ſich Deen, legt vi ſaß überall über 
i „liegt die Temperatur Ta 
ann ) bate Nacit, Pamburs 


. prima 
Waare, vollſaftig und ſchnittreif 
imitirter co 4, Holländ 


eute früh Gewitter mit geringem Regenfall. 
’ Deutibe Seewarte. 
Verantwortliche Redaction de Zeitung, mit Ausihluß der folgenden 


di n lokalen und brobin- 
1a fahrtsnachrichten; A. Klein — fir den 


54— cken ell 
+ 9 2 Senate 13 2 bias Kilo franco Inseraten heil: A. W. Kafe mann; ſämmtlich in Danzig · 
Berlin. 
— — Sgchiſße⸗Liſe. R nn 
N Von ürztlichen Autoritäten empfohlen bei 
RE eis Sd Pong  ntiand, Nierenkrankheiten, Harngries, Blasenleiden 


und Gicht, catarrhal. Affectionen der Athmungs- I 


Kroll, Stettin, Güter. und Verdaunsgvorgane 


Kohlen. — Kreßmann (SD.), Lodewyks, Delfzyl; 


t: 3 Gebroeders, Lodewy, } 
Enie Fa dere Liverpool; Einigkeit. Schmidt, 
London, 0 i 5 . 
ndon, Holz. Nicks in Sicht 2 Va Or 
Schiffs nachrichten. pn r Sauerbrunn mit nam- 
Petersburg, 30. Juli. Der Dampfer „Aniuta”, ee Gehalt un Porsaneren. Natron und 


kohlensauerem 3 ö 
äuflich i theken un ineralwasser- 
Be AP andlungen. 
Salvator · uellen · Oirootion In Eperjes» 


welcher die Wolga aufwärts fuhr, wurde am 12. Juli 
von einer heranbraufenden Windsbraut plötzlich an das 
gegenüberliegende Ufer geworfen, das Steuerruder zer: 
Orkan warf den Dampfer darauf auf die 
Seite; durch die Fenſter en das Waſſer in die 
Kajüten; die Deckpaſſagiere ſtürzten auf das Hintertheil 
des Schiffes, welches ſich auch folort mit Waſſer bedeckte. 


und Gold⸗ 


ini i ; ; der Verkauf der Uhren: 
Der Maſchiniſt rief durch die Dampfpfeife nach Hilfe beginnt | nd, 
und voiederholte dieſe Notbfignale, bis das Dampfboot Heute Hotel E Ai i 8 1 N 25 


anz vom after bedeckt war. Die erfle Hilfe brachten i. Pr. 


löſſer und Bootsleute des Dorfes Barmin, viele und wird Jedem, der eine gute 
Passagiere warfen ſich ins Waſſer, um ſchwimmend das angelegentlichſt empfohlen. 


Bekanntmachung. Güter 


iermit ich die ergebene Anzeige, daß ich mit von We darnnter 
d Mublenbeſther * i n — 8 
Bernhard Speiser in Danzig, 


mehrere Beſitzungen, die aus anderen 
Gründen verkauft werden müſſen⸗ 
welcher bisher in meiner Fabrik thätig war, in Verbindung werden unentgeltlich zum Kauf nach ⸗ 
geblieben bin, ſo daß Mahlmühlen⸗ und Turbinenbauten in 
den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie in Pommern unter 


gewieſen. Mi eyer, 
Gr. Orſichan b. Schönſee. 
Mitwirkung des genannten Herrn zur Ausführung gelangen 
werden. 


. . —— — 
Hypotheken⸗ 
Herr Speiser iſt nach wie vor mit Vollmacht ausge⸗ 


ſtattet, um für mich rechtsverbindliche Lieferungsverträge ab⸗ Kapitalien 
zuſchließen. ations- und Bers 


i zu 49% % ind. Amortiſati 
Zuſchriften bitte ich an mein Bureau in Danzig unter: 


waltungskoſten bis zu begeben, auch 
„Bureau von II. Paucksch“ „ ure aden 


dieſelben bisher noch ni 

H. Paucksch, | 
Maſchinenbau⸗Auſtalt, Eiſengießerci n. Dampftefielfabrif. 
(6518 


Uhr billig kaufen will, 


Gr. Orſichan bet Schönſee. 


Ein Gut, 


an Bokn und Cbauſſee, ca. 14 ufen 
enlm , Hälfte Weizenboden, Reft Boden 
2. Klaſſe und ſchöne 2 ſchnitt Wieſen. 
Gebäude gut, lebend. u. todtes Inventar 
complet, Landſchaft⸗Taxe ca 50 000 Thlr. 
iſt krankheitshalber mit voller Ernte 


nach der Landschaft, e beſchafft 
Landsberg a. W., im Juli 1884. 


Aa rl SS 


Hamburg⸗MAmerilaniſche Pateetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


rn Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt 
a Hamburg - Nem » York. 


(mäßig jeden Mittwoch, event. anch 

Bon Hann eee Draet ä 
Weſtphalia 17. Angaſt.] Friſia 27. Anguft. 

a ee DEN Snevia 31. Auguſt. 


jeden Freitag reip- Dienſtags. 


bei 5 bis 15 000 Thlr. Anz. käuflich. 
Nur folibe Selbſtkänfer wollen ibre 
Series zen — an die Exped. 
i ug ſenden. 

N Ein Nädtüces Grandfäd wird 
mit in Zahlung genommen. 


— — 


Mein Ziegeleigut 
Dambitzen 


in unmittelbarer Nähe N 


1801] 


Gellert 10. Auguſt 
Bohemia 13. Aagaßt 


von Havre 


Progreso. 
„Auskunft wegen Fracht und WPaſſage ertheilt der General » Beor ll 


mächtigte g 

August Bolten, Wm. Miller's Nachf. in Hamburg 
Admiralitätſtraße Nr. 33/34 (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten, Hamburg), 

fowie der Haupt⸗Agent Bruno Voigt in Danzig, Langgaſſe No. 51. 


— ̃ — — r nn 


Wer nicht ſchlafen kann, 


nehme täglich vor dem Schlafengehen ein Liqueurglas „Condensed beer“ (con- 
centrirtes eugliſches Bier), and reinem engliſchen Ale oder Porter, dargeſtellt 
von der Concentrated Produce Company London. Zu haben in allen größeren 
Apotheken p. Fl. 90 Pfg. Als mild bernbigend auf das Nervenſyſtem wirkendes 
Schlafmittel unübertroffen, von allen Aerzten warm empfohlen. Wirk 1 


Heilmittel bei chroniſchen Magenerkrankungen 


Roggen, 
151 Schfl Weizen, 150 S 10 — 


Schfl. Hafer, 7 Cir. Aae bee. Ma 

ſchönes 
53, 148 gr. 
ber: 


amburg- Zbeitinbien, ae nern 
am 7. und 21. jeden Monats von Hamburg 8 Miert freibäutig zu verlaufen. 
nach St. Thomas, Venezuela, Puerto Rico, Hayti, Curacao, Saban Reflectanten ſteht Einſich der Ge. 
805 ger Oolon und Westküste . Amerikas. Po ſchüftsbücher und fonftige a 
5 Hamburg⸗Hanti⸗ Mexico, f gern zu 5785 L Meetz 
eam 27. jeden Monats von Hamburg _ 13 1% PR 8 
nach Cap Hayti, Gonaives, Port an Prince, Vera Cruz, Tampico und 85 Müleront, diser Witte schörent, 


ad. Sen Berei einer 
„ xk. ere e * 
beider, Elbing. (7309 


Giren 14000 Mark 
Kirchenkapitalien 


ſind de 1. October dieſes Jahres 
auszuleihen. x N 
Der evang. Gemeindekirchenrath 


zu Gr. Lichtenau in Weſtpr. 
Waubke, Pfarrer. (6930 


15. bis 18000 Mark 


werden auf ein Mühlengrundſtück 


mit Land zur erſten Stelle geſucht. 
Taxwerth 39 600 Mark. Näberes 


Milch f. alle betr. Zwecke, spez. auch als F inder- 


Gleich bester gewöhnl. Droguerien und ene 85 


nahrg. Zu beziehen in Apotheken, 
Handlungen, 


beim Herrn Zimmermeiſter Heinz, 
Braudgaſſe 9 o. 


Dies tlobun; rufe rer jürgſten Tocher 
Engenie mit dem Kaufmann 
Herrn Louis Gaſiorowski beehren 
wir uns biermit ergebenft anzuzeigen. 
S. Möller nebſt Fran 
geb. Danelius. 


Eugenie Möller 
Louis Gaſioromws ki, 
Verlobte 


Bekannmachung. 


Ja unſerem Firmenregifler ift beute 
nter Nr. FR die Firma Carl 
Schramm gelöscht. 

anzig, den 1. Auguſt 1884. 

Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Der Bedarf au Heu für die Pferde 
der hieſigen Feuerwehr und Straßen ⸗ 
reinigung für die Zeit vom 1. Oct. cr. 
bis ultimo September 1885, welcher 
voraus ſichtlich in circa 1200 Gentnern 
beſtehen wird, ſoll au den Mindeſt⸗ 
fordernden ausgegeben werden Ver⸗ 
ſiegelte Offerten find bis ſpäteſtens den 
15. Auguſt cr., Vormittags 10 Uhr, 
dei dem Herrn Stadtrath Ohales, 
Laſtadie Nr. 35, einzureichen, wofelbft 
auch vorher die Bedingungen einzuſehen 
und zu unterſchreiben find. 

Danzig, den 16. Juli 1884. 


Die Feuer⸗, Nachtwach⸗ und 
Straßenreinigungs⸗Depntation. 


Bekanntmachung. 


Während der diesjährigen Brigade⸗ 
Uebungen der 3. Infanterie » Brigade, 
{wie während der Detachements⸗ und 
Div ſionsübungen der II. 1 wird 
die Verpflegung ꝛc. derſelben pro 
23. Auguſt bis incl. 12. September cr. 
aus Magazinen ſtattfinden, welche in 
Ko natowo, Kulmſee, Garnier, 
Leſſen, Rehden, Briefen und 
Schönſee zu errichten ſind. 

Die Lieferung des Bedarfs an 
beftimmten Verpflegungs⸗Artikeln 
und von Biwaksbedürfniſſen, ſowie 
die Heranſchaffung. Aſſervirung 
und Vertheilung ſiskaliſcherſeits 
hergegebener Verpflegungsartikel 
nach und bezw. in den genannten 
Magazinen und der zux Abholung der 
reſp Objecte von den 8 nach 
den Cantonnements und Biwaks der 
Trurpen erforderliche Bedarf an 
Vorſpann ſoll im Wege der öffent 
lichen Eubmifjio mit nach dem Er: 
meſſen der unterzeichneten Jutendantur 
event darauf folgenden Licitation ver⸗ 
dungen werden. ; 

Offerten find verfiegelt, mit der 
Aufſchrit: „Submiſſion auf Ma: 
növerlisferung vor dem am Montag, 
den 11. Anguſt er., Vormittags 
10 Uhr, im Burean der unterzeichneten 
Intendantur — Langgarten 47 
Hattfindenden bezüglichen Termin abzu⸗ 
geben oder portofrei einzuſenden. Eben: 
daſelbſt liegen auch die Lieferungs, ꝛc. 
Bedingungen, auf welche ausdrücklich 
in den Offerten Bezug genommen fein 
muß, ſewie die reſp. Bedarfs⸗Berech⸗ 
nungen von 9 bis Uhr Vormittags 
und ½ 4 bis ½%7 Uhr Nachmittags zur 
Einſicht aus. Auch werden die Be⸗ 
dingungen und Bedarfsberechunn gen 
gegen Copialien Vergütung überſandt. 

Nach Eröffnung des Termins einge⸗ 
htl. Offerten werden nicht berüd: 
ichtigt. 

Danzig, den 1. Auguſt 1884. 


Künigliche Intendantur der 
2. Diviſion. 


Grunwald. 
v. G. 


(7374 


N 


Bock⸗Auetion 
zu Markau bei Dirſchau 
am Mittwoch, den 10. Sep- 
tember er., 
Vormittabs 11 üyr, 
ber circa 


80 Bollbintihicre des 


Rambonilletſtammes. 
Verzeichinſſe auf Wuonſch. 


2 


Bock-Auetion. 


Am 9, Anguft er., 10 Uhr 
werde ih im Rote 3 


Könſgeberg i. Pr., ei 
vollblütiger „eine Sendung 


Cotswold-Böcke, 


welche theils direct aus England, theils 
aus den 


Schleswig Holflem importirt find, 
öffentlich verauctioniren. (6973 
Hansen-Beydritten 

bei König berg i. Pr. 


Dampferverbindungen 


zwiſchen Stettin und Colberg, Stolp⸗ 
milade, Danzig Elbing, Königsberg i Pr., 
(Kiew⸗Moskau⸗Kursk), Riga, (Moskau, 
darkow. Zarizun, Roſtow, Niſchni⸗ 
Nowgorod), Helſingfors, Kopenhagen, 
len sburg, Kiel, Hamburg, Bremen, 
ntwerpen, Middlesborough o. Tees 
unterhalt regelmäßig 
ud. Christ. Gribel 


.— 


eee ee 
Ich bin von der Reiſe 
zurückgekehrt. f 


(7375 
G. Jankewitz. 


. 

A ig, . 
gaſſe 10, fertigt künftliche . 
und ev zeln: Zohne beſter Sorte zn 
den billigſten Preiſen. 6868 


berübmteſten Heerden in W 


. ». Oppel, a. d engl. Reg ne 
bract. Arzt ꝛc. Kohlenmarkt Yun 1 
aut⸗, 


Spet. für Geſchlechts⸗, .—. 


Unterleibäfeib., Epilepfie ıc. 
e gene 


H. L. Heldt, 
Danzig, Franengaſſe 47. 
Zimmer: u. Schilder⸗Maler. 


Slad- Firmen u. Ronleaux⸗Malereien ꝛc. 


engali ; 
eee 


empfiehlt in vorzüglicher Beſchaffeuheit 
in jedem Quautum 
die Drogerie von 


Bernhard Lyncke 


Heilige Geiſtgaſſe 20. 

Vom 1. October ab befindet ſich 
das Geſchäft Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 2 (am Holzmarkt). 


Dr. Lutze- Cigarren, 
Bremer Fabrikat. 


„Beliebte, jedem Raucher einer feinen, 
milden Cigarre beſtens zu empfehlende 
Qualitäten, in der Preislage von 50 bis 
120 K. p. Mille. 
Alleinverkauf für Danzig bei: 

HR. Knabe, Heil. Geiſtgaſſe 128. 

Ed. RBaschkowski, Heilige 
Geiſtgaſſe 47. H 

Joh. Wedhorn, Vorſtädtſchen 
Graben 4/5. 

Für Lauafuhr bei A. Brückner. 


Raſirmeſſer eig. Fabrik 


und Raſirmeſſer⸗Streichriemen 


0 empfehlen 
W. Krone & Sohn, 
(7372 


Holzmarkt 21. 


Um mit nachſtehenden Artikeln zu 
räumen verkaufe zum Koſtenpreiſe alle 


Sort. Berl. Billards, 
Geldſchränke, Bier⸗ 
Apparate, Petroleum⸗ 
Meßapparate, enn 
eee eee 


Sorten Wiener Möbel aus ge⸗ 


bogenem Holz 
Carl Volkmann, (6883 
Heil. Geiſtaoſſe Nr 104. 


Rudo!ph Mischke, 


Danzig, Langgasse 5. 
Eiserne 


Dachfenster 


für Pfannen, Pappe und Schiefer in 
diversen Grössen, 
Eiserne 


Stallfenster, 


drehbar und mit Luftscheiben, 
allen Facons, 
verzinkte Eisenbleche, 
gatte und Wellbleche für Dächer 
aller Art, 

Zinkbleche, Weissbleche, Eisenblech, 
Messirgblech, Stahlblech, Neusilber- 
blech empfieblt billigst (6799 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. u 


in 


Eine äußerſt günftig am WW -fier 
elegene 


Kalkbrennerei 


mit zwei größeren Oefen iſt bei 


9 


mäßig. Anzahlung unter günſtie en 
edingungen zu verkaufen oder 
auch zu verpachten. 
Adreſſen unter Nr 7317 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Der freihändige 


Bock⸗Verkauf 


Nambouillet. 
Stammheerde 


auf Dom. Rathsdorf 
bei Vr. Stargard hat am 1. Auguſt 
d. J begonnen. 

Wagen auf Wunih Bahnhof Pr. 
Stargard oder Hoch⸗Stüblau. 
72940 Grams. 

Dom. Orie b. Neu Paleſchken Welt: 
preußen hat 


zwei vierjährige 
edelgezogene Pferde, 


als Reit und Kutſchpferde ſich eignend, 
(723 


zu verkaufen. 


Ein Dominium 


v. 532 Mrg. incl. 80 Mrg zweiſchn. 

tefen, Weizen: u. Gerſtenboden, herr: 
ſchaftuches Wohnbang, ſchhuer Garten, 
anſchließender Park. Wirthſchaftscebände 
in beſtbaulichem Zuſtande, Nähe Bahn, 
bof, Cbauſſee u. Zuckerfabrik, in Weſt⸗ 
preußen belegen; lebendes Inventarium: 
16 Pferde, 4 Jährlinge, 3 Fohlev, 
26 Stück Rindoieb, 30 Schate, zehn 
Schweine; todtes Foventar vollſtäudig, 
mit allen nöthigen Maſchinen iſt mit 
voll m Eirſchvitt mit fefter Hypotdek 
bet 15 000 Thaler Anzablung zu ver: 
kaufen. Näh Ausk. ertbeilt G. Kühn, 
Dorzia, Seifenanfie 2, im Frauentbor. 


Ein Muhlen⸗Etabliſſement 
mit ſehr bedeutender con“ anter Waſſer⸗ 
kraft, mit ca. 2 Hufen culmiſch Acker⸗ 
land ift krankheitsbalber bei günftigen 
Bedingungen ſehr billig zu verkaufen. 

Adreſſen unter Nr. 7326 in der 
Erve⸗d. d Zto. erbeten. 


Eine Kohleumaſchine, 


zum Reinigen von Spiritus wird zu 
ka fen geſucht 

Offerten unter Nr. 7370 in der 
E. ped. d. Ztz. erbeten. 


Aclien- Zuckerfabrik Liessau. 


Gemäß 58 37 und 38 unſeres Statuts wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Ceneral-Perſammlung am heutigen Tage den Herrn 
Fabrikdirector A. Kruppa in Lieffau zum Mitgliede der Direction auf die 
Dauer von 3 Jahren wiedergewählt hat. Die Direction vefteht demuach wie 
bisber aus den Herren: 

Gutsbeſitzer Th. Tornler in Gr. Lichtenau, 
Gutsbeſitzer R. Weichbrodt in vieſſan, 
Fabrikdirector A. Kruppa in Lieſſan. : 

Zum Mitgllede des Arſſichtsratbes anf die Dauer von fünf Jahren iſt 
Herr Rentier A. Johst in Lieffau wiedergewählt worden und beſteht der Auf: 
ſichisrath wie bisher aus folgenden Herren: 

Rentier A. Johst in Lieſſau, 

Rentier O. Moeller in Danzig, 

Gutsbeſitzer W. Friedrich in Gr. Lichtenau, 

Gatsbeſitzer A. Kluge in Barendt, 

Gutsbeſitzer Th. Goehrtz in Lieſſau. N 
: Au Stelle des ausgeſchiederen Herrn Gutsbeſitzer Fr. Flindt in Barendt 
iſt Herr Gutsbeſitzer G. Worrach in Damerau zum ſtellvertretenden Mit⸗ 


gliede des Aufſichtsraths „ewählt, x 
Die Dividende für das Geſchäftsjahr 1883/84 ift 


auf 12 Procent, gleich 72 Mark pro Aetie feſtgeſtellt 

und wird vom 1. Auguſt a. er. gegen Einreichung der 

Dividendenſcheine in unferem Fabrik⸗Comptoir gezahlt. 
Lieſſau, den 28. Juli 1834. 


Die Direction der Actien- Zuderfabrif Lieſſau. 


Th. Tornler. R. Weichbrodt. A. Kruppa. 


Avis! 
Sämmtliche Honigkuchen, 


welche aus meiner Fabrik hervotgegangen ſind, tragen auf der Rückſeite 
oder — ſoweit ſie enveloppirt verkauft werden — auf dem Umſchlage 
meine volle Firma. ö 


Gustav Weese, Thorn, 
Hoflieferant. 


7384) 


Zum Dominik 


empfehle mein gut ſortirtes Lager 
goldener u. ſilberner Herren⸗ u. Damen⸗ 
Uhren, ſowie Regulateure c. 


in überraſchender Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen unter Garantie. 


A. J. Radezewski, Uhrmacher, 
Portechaiſengaſſe Nr. 66. 


C ĩ?1V22. Ä d ͤ y · A 
PPC ³ĩ» A FRE DAENE NEREEgR az 7%: 
Zu Dominik⸗Geſchenken 


empfehle 
echte Talmi: Doublee: und al Uhrketten und Colliers zu 
b.lligften Preiſen unter Garantie. 
Wiederverkäufern gewähre bei Abnahme größerer Pofſen Gros-Preiſe. 
Außerdem empfehle einen großen Poſten gold. Ringe, Kreuze, 
Medaillons, Garnituren ꝛc. an und unter dem Gelbftloitenpreife. 


„ Radczewski, 
Portechaiſengaſſe Nr. 66. 


7118) 


m * ER 
Dominiks-Anzeige. 
Einem hieſizen und auswärtigen Publikum, ſowie meinen werthgeſchätzten 
Kunden Danzigs und Umgegend die ergebene Anzrige, daß ich auch dieſes Jahr 
wieder mit ein em großen 


u Tilſiter Schuhwaaren⸗Lager um 
in Leder und Zeug für Herren, Damen und Kinder eingetroffen bin. Nar eigenes 
Fabrikat in guter dauerhafter Waare, welche ich zu ſoliden Preiſen empfehle und 


um geneigten Zuſpruch bitte chtunge voll 


W. Husing, Schuhfabrikant aus Tilſit. 


NB. Mein Stand befindet ſich Dominikauerplatz von der Jun kergaſſe 
an der Kirchenmaner Bude 2 und 3. 8 8 


Bitte gevau auf meine Firma au achten 
Eibinger Ausstellungs Lotterie. Hurry 


Equipage im Werthe von 1500 4 Ziehung 20. August. Loose a 2.H. 
in geringer Anzahl noch zu haben bei Th. Bertliag, Gerbergasse 2. 


Neu. Autopeden. Neu 


Selbſtfahrende Zahnrad⸗Velocipedes f. Kinder, 
enorm billig, a 36 Ml., erhielten 


Oertell & Hundius, 


Langgaſſe 72. 


.. Blitzableiter 


aus Kupferdrahtſeil mit Platinaſpitze, befte, billigſte und einfachfte Con: 
firuction, efern complet 
Ferd. Ziegler & Co, Bromberg. 
Proſpecte und Koſten⸗Anſchläge gratis. 12282 


Dampf ⸗Dreſch⸗Maſchinen, 
Locomobilen 3 6, 8 und 10 Pferdekraft; 
ferner die auf vielen Austellungen mit größtem Beifall ausgezeichneten 


Breit Dreſch⸗Maſchinen 


mit 60 zölliger Schlagleiſten⸗Trommel, mit Gtheiligem Strohſchüttler 
in Verbindung mit 3 pferdiger “ocomobile. Tägliche Leiſtung 300 
bis 400 Scheffell. Weitgehendſte Garantie, coulanteſte Zahlungsbedingungen, 
Cataloge gratis und franco. 


40 
Ph. Mayfarih & Co., Frautſfurt a. M. und Wien. 
Filiale in Inſterburg 
Bahuhofſtraße 8... 
Damen geratene Baden Sie 


Rambonilei⸗Göche 


und gratis das Goldene Damen Pro- 
70 Stück Mutterſchafe. 


ramm ver ſiegelt) durch's Juſtitut 
geſunde, kräſtige Thiere, zur Zucht ge⸗ 


9 

„Vietoria“, Berlin, Boft 61. (6579 
Herren erbalten vaſſende Parthien. 

eignet, ſteben zum Verkauf in Schmwarız 

wald bei Skarz. (78164 ——————— 


Proſpect gegen Porto. 
Für mein m. 
ee Tuch⸗, Manufactur⸗, 
, 8 Modewaaren⸗ u. Con⸗ 
feetions⸗Geſchäft 


unter günftigen Bedingungen zu vers 
ſuche ich einen (7313 


kaufen. Neumann, Langfubr Nr 88. 
jungen Mann 


zum Eintritt per 1. October a. e. 


150 Briefmarken fürg f 
J. F. Ruhm, 


Alle garantirt echt, 
Tiegenhof. 


alle verschieden, 2 B. Cauada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg, 
Austral, Sardin., Rumän., Spanien, 
Viet, etc. R. Wiering, Hamburg. 


Für Landwirthe! 


Eine vorzügliche amerikaniſche 
Getreide⸗ Reinigungs 
Maſchine 


iſt räumungsbalber billig zu verkaufen 
Steindamm Nr. 7. (7259 


Alte Münzen 
und Münzſammlungen werten bis zum 
12. Auguſt zu kaufen geſucht. 
Gef Adreſſen unter Nr. 7371 in 
der Erped. d. Zig erbeten 


(ge gewandte Persönlichkeit kann bei 
3000 Tolr Anz. eine ſchulden⸗ 
freie neue Villa, worin Cats und 
Reſtauraut, gr. Geſellſchaftsgarten, in 
einer der größten Städte Weſtor. von 
einer Wittwe ſehr günſtig kaufen Ans 
fragen u. 7309 an die Erved. d. Ztg. 


Für ein gut eingeführtes 


Tuch⸗Geſchäſt 


nebſt Schneiderei in einer mittle 

Provinzialſtadt Weſtpreußens —.— 
Käufer geſucht. Offerten erbeten sub 
J. N. 8986 an Rudolf Moſſe, 
Berlin SW. 7331 


Erfahrener Meiſter 


zur Brake und Abnahme von 
eichenen und kiefernen Hölzern 
eſucht. Adreſſen mit Angabe früherer 
tellung unter Nr 7270 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Für mein Tuch⸗ und Manufactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 15 Gens 
tember od. 1. October cr. einen tüchtigen 


jüngeren Commis. 
Julius Fürstenberg, 


7310) 


Neutadt Wſtyr. 


Zwei tüchtige Facadın- 
Arbeiter finden von lehnt 


dauernde Stellung bei 
M Pillar. Maurermeiſter, 


Pr. Stargard. (7147 


FEC EEE 
Ein Auständer wünſcht einen erfahre⸗ 
ven Lehrer im Deutichen Offer t u 
unter Nr. 7276 in der Exped. d. Ztg. 
Dom. Orle b Nen Paleſchken Wſntpr. 
ſucht zum ſofortigen Antritt einen 


zuvetläſſigen Iufpertor. 


BVerfönlihe Vorſtellung notbwenbia. 


ür eine Dachpappen⸗ 
8 Fabrik 


erſten tin wird ein durchaus 


tüchtiger Reiſender 


bei hohem Gebalt geſucht. Derſelbe 
muß gute Erfolge nachweiſen können 
und in den Provinzen Brandenburg, 
Bofen, Pommern, Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preuß en perſönlich eingeführt fein. Ans 


tritt 1. October er. event früher 
Offerten erbeten unter Chiffre E. 147 

an Nudolf Moſſe (Rudolph 

Kreiſel) in Danzig (7238 


Leitung 


eines ſtädtiſchen Haushaltes wird eine 
Dame geſucht 
Adreſſen unter näberer Angabe der 
Referenzen und Gehaltsauſprüche werden 
pofllagernd Dir ſchau B. 12 erbeten. 
Für mein Colo ial-Waoren⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuche einen tüchtig en 


jungen Mann. 


Adreſſen mit Angabe von Referenzen 
unter 7283 in d Exp. d. Ota erbeten. 


In meinem Geſchäfte iſt 
eine Stelle als Verkäu⸗ 
ferin vacant. Nur ge⸗ 
wandte und tüchtige 
Verkänferinnen der 

Putzbranehe 
mögen ſich melden. 

M. Hybbeneth Wwe. 

Heilige Geiſigaſſe 119. 


Maurer, Zimmerleute 
und Ciſchler 


finden noch beim Bau der Zucker⸗ 
Fabrik Marienwerder lohnende 
Beſchäftigung. (7357 


de Grain. 


Agenten-Gefud. 


Eine leiſtungs fähige Webwaaren⸗ 
fabrik ſucht in Oſt⸗ oder Weſtpreußen 
für dieſe Provinzen einen möglichſt ein- 

efübrten Agenten, hauptſächlich für 
ſchm rze Cachemir⸗Long⸗Cyalee. 

Offerten mit Angaben von Prima⸗ 
Referenzen werden unter R. J. 2984 
poſtlagernd Mylau i. Vogtland 
erben NND Mi SUR 

Ein leiſtungsfähiges Weinhaus ſucht 
für den Verkauf von Tolayers und 
Ungar⸗Weinen einen 


Reiſenden 
„ Weſtpreußen un 
gr Off. sub H. 05143 
nebmen die Herren Haaſenſtein und 
Vogler, Könicsbera i. Pr. entge zen. 

Es wird z. 1. Octbr. eine erfahrene 


ſtinder wärterin 


auf's Land geſucht. 

Zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 
unter Nr. 72111. De 

ine Wirthin oder Mieierin, 

welche mit der Milchbatterei gründ⸗ 
lich vertraut iſt, in der Haus wirihſchaft 
gute Kenntniſſe beſitzt und über ihre 
Zuverläſſiakeit u. Fübr. g. Zeugn. nach⸗ 
weisen k, findet Auftellung a. J. Oxtbr. c. 
auf dem Gute Gr Röbern b Elbing. 


Ein junger Landwirth 


mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum 

October d. J. eine Jnſpectorſtelle, 
mehr oder weniger ſelbſtſtändig, direct 
unter dem Gutsberrn. Adreſſen unter 
Nr 7273 an die Exped d. Ztg. erbeten. 


Eine geprüfte Erzieherin, 
tüchtig in Muſik, mit beſcheidenen Aus 
ſprüchen, wird per 1. October geſucht. 

Adreſſen ſind unter Nr. 7228 in der 
Erveoition dieſer Zeitung niederzulegen. 


Ein junger Mann, 
der eruſtlich geſonnen iſt, die Wirthſchaft 
zu lernen reſp. ſich zu vervollkommnen, 
findet Stellung den 1. September. 
Pozuaden bei Alt⸗Dollſtädt 
7314) Kist. 


Eis Fräulein. Ende 20er oder Anfar g 
der 30er Jabre, das einer größeren 
ſtädtiſchen Wirttſchaft feltftitäudig vor⸗ 
ſtehen kaun, wird als Stütze der Haus ⸗ 
fran pr. 1 October er. geſucht. 

Näheres durch Alexander Ritt⸗ 
weger, Thorn, in erfabren. 


Tüchtige Agenten 
für den Vertrieb von Renten und 
Prämienloofen anf Raten werden 
geſucht; event. gegen Firum für Rei⸗ 
fen enoagirt Offerten sub U. G. 282 


möglichst a. d. Waarenbranche, mit 
uter Handschrift und nicht zu hohen 
sehaltsansprüchen wird f. e. Fabrik- 
geschäft z, sofort. Eintritt gewünscht. 
Selbstgeschriebene Meldungen mit 
Abschrift v. Zeugnissen in der Exped. 
d. Ztg. unter 7333 erbeten. 


Cüchtigen Kellner 


für ein Reſtaurant erſten Ranges ſucht 
Stellen Comtoir, Grande, . hy: 


Zwei Gebilfen 


(Materialiſten) der polniſch en Sprache 
geläufig, mit guter Handfchrift, werden 
für ein größeres Materiolwaaren⸗ 
Geſchäft per ſofort, event. zum erſten 
October er bei gutem Salair geſucht. 

Meldungen find an die Expedition 
dieſer Zeitung unter Nr 7312 zu 
richten und Atteſte ſowie die Gehalts- 
anſprüche beimnfügen 

in Matertaliſt. der poln Sprache 

mächtig, wird ſofort zu engagiren 
geſucht. Adreſſen unter Nr. 7373 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Buchbindergehilfe 


findet dauernde Beſchäftigung in der 


Expedition d. Weichſelboten 


Neuenburg Weltor. 


Als unverh. Gärtner, 


mit den beſten Zengniſſen verſehen und 
in allen Branchen der Gärtuerei er- 
fahren, ſucht zum 1. October eine audere 
Stelle und erbittet gef. Offerten der 
Kuuſt ärtuer Friedrich Brenner in 
Boguſchau bei Lindenau Weſipr. 


Als Correſpondent, 
Buchhalter oder Kaſſirer 


ſucht ein junger gebildeter Mann eine 
Sielle Gefl Offerten unter Nr. 7066 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Eine in langjäbrı: em Berriede ftehende 
Bäckerei mit guter Kundſchaft 
ift zum 1. October er zu vermiethen. 
Näheres Hundegaſſe 21, 2 Tr., Nach. 


Zu bermiethen: 


Ein Keller 


auf der 5 | 
10 J in welchem ſeit 


Bier Perlagsgeſchäſt 


in beträchtlichem Umfange betrieben 
worden iſt, iſt Verbältniſſe balber 
ſofort oder zum 1. October zu ver⸗ 
mietben. Näheres unter Nr. 1000 in 
der Exved. d. Ztg. 


Langgaſſe 
iſt 1 Laden, Hinterſtube, Keller, ſogleich 


oder ſpäter zu vermiethen. Näh. and⸗ 
grube 23, linka 1 Tr. (7264 


Der Anterraun 
des Phöniz⸗Fypeichers, 


am Waſſer gelegen, ift per 1. October 
zu vermiethen. Näheres 
6412) Brodbänlengaſſe 28. 


8 4/5, an d. Promenade, 
iſt e. Hochparterre⸗Wohnung, beft. 
a. 4 Zimmern u. Kabinet, Entree, zwei 
Geſindeſtuben, Küche, Speifelammer, 
Keller ꝛc. x. 1. Oct. er. zu vermiethen. 


Näberes Reitbahn 23, 2 Tr. (4214 


vis a via 
Langenmarkt 2 n 3% 
iſt eine gr., belle geſunde Wohnung mit 
ſchön. Ausſicht, 5 Piecen, Baden, Balkon 
a. 1. Oct. a verm. Näb. b Braun dal. 


7 rr mung 
Dang Berlin, I. Ranges. Jeden 

Abend: Ball. Fremden empfohlen, 
(Sehenswürdigkeit ) 


Grand⸗Reſtauraut 
J. Seegre Wwe., 


Töpfergaſſe 16, 


empfiebit ſich dem geehrten 
Publikum Danzigs wie Umgegend. 


Fremde Biere, Weine 


in ff. Qualität. (7359 
Für gute Bedienung trage Sorge. 


„ a. d. Weichſel 
ging ein von Hrn. F. A. J Jüncke 
200 Mark. 

Zuſammen 439 Marl. b 
Exped. d. Dunz. Zig. 


Für die auswärtigen Leſer ift diefer 
Nummer ein Preis verzeichniß des Herrn 
H. Lindemann ⸗Königsberg beigelegt. 


Druck u. Verlag von A. W. Ra fem aus 
in Danzig. 


